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Nicht vergessen: Der Pocula-
tor auf der Fürther Freiheit 
findet von Freitag 16., bis 
Sonntag, 18. März, statt

FRANKEN TICKET FÜRTH

TICKET HOTLINE 0911. 74 93 40

verkaufsoffener Sonntag

Geismann Halle Fürther Freiheit

Informationen zum verkaufs-
offenen Sonntag finden Sie 
auf Seite 10
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Praller Theatergenuss mit Max & Moritz, Faust & Co.
30 Bühnen geben sich zum Stadtgeburtstag in Fürth ein Stelldichein – 15 Tage lang Kultur pur

Theaterchef Werner Müller, Projektleiterin Marlies Leibitzki, OB Dr. Thomas 
Jung und Stefan Weidner (v. re.) von der Deutschen Städtemedien vor dem 
Plakat, das bayernweit für die Theatertage wirbt.

Im Juni 2007 werden die „Bretter, 
die die Welt bedeuten“ in Fürth 
so richtig strapaziert, denn dann 
ist das Stadttheater über zwei 

Wochen lang Gastgeber der 
25. Bayerischen Theatertage. 
Dass die „Silberhochzeit“ die-
ses Ereignisses, das nicht nur 

für eingefleischte Theaterfans 
viel Spannendes bietet, im Jubi-
läumsjahr in Fürth stattfindet, 
ist dabei ein besonders schöner 
Aspekt.
So freuten sich denn auch bei 
der Vorstellung des umfangrei-
chen Spielplans und des wit-
zigen Logos, bei dem Königs-
pudel Rosso Modell stand, Ober-
bürgermeister Dr. Thomas Jung, 
Theaterintendant Werner Müller 
und Projektleiterin Marlies Lei-
bitzki auf den kommenden pral-
len Theatergenuss: „Hier kann 
jeder 15 Tage lang Kultur pur 
erleben – ein wirklich herausra-
gendes Ereignis für unser großes 
Geburtstagsfest“, so der OB. 
Von Ibsen über Goethe, von 
Büchner über Lessing, von 
Henning Mankell bis hin zu 

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»
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Plakate appellieren an Verantwortungsbewusstsein
„Herrchen und Frauchen“ werden an Pflichten erinnert – Plakatständer an 80 Standorten 

Thomas Schier, Geschäftsführer der Vision Fürth, Rechts-, Ordnungs- und Um-
weltreferent Christoph Maier und Bernhard Maid (v. li.) von der Umweltplanung 
präsentieren am Kinderspielplatz des Südstadtparks die drei Plakatmotive. 

Damit „Hunde gern gesehe-
ne Mitbewohner unserer Stadt“ 
bleiben, haben das Amt für Um-

weltplanung und die Vision 
Fürth eine Plakataktion mit drei 
Motiven gestartet, die an be-

sonders neuralgischen Punkten 
wie Grünanlagen oder Straßen 
mit Baumscheiben auf korrektes 
Verhalten der Halter und ihrer 
Vierbeiner hinweist. Ziel ist dabei, 
ein harmonisches Miteinander zu 
erreichen, bei dem sich niemand 
von den Haustieren gestört oder 
bedroht fühlt.
Damit dies gewährleistet ist, gibt 
es für das Gassi gehen Regeln, 
die aber oft nicht eingehalten 
werden, wie Rechts-, Ordnungs- 
und Umweltreferent Christoph 
Maier im Südstadtpark erläuter-
te. Dazu gehört die Tütenpflicht. 
Hundebesitzer sind angehalten, 
die Häufchen ihrer Lieblinge 
mitzunehmen und nicht ein-
fach zurückzulassen. „Das The-
ma ist nicht nur in unserer Stadt 
ein Dauerbrenner und kostet oft 

»» Fortsetzung auf Seite 8 »»
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George Tabori, von Schauspiel 
über Ballett, von Lustspiel über 
Tragödie ist alles geboten. Dazu 
kommen Aufführungen für Kin-
der und Jugendliche und ein Rah-
menprogramm, das mit Musik, 
Workshops, Familientagen, Sym-
posien und vielem mehr die Thea-
tertage trefflich ergänzt.
Der damalige Generalintendant 
des bayerischen Staatstheaters, 
Professor August Everding, grün-
dete vor 25 Jahren die Bayeri-
schen Theatertage und wollte 
damit die vielfältige Arbeit der 
einzelnen Bühnen über die je-
weilige Region hinaus bekannt 
machen. Waren es zur Premiere 
1983 in Nürnberg elf Bühnen, die 
ihr Können zeigten, werden sich 
heuer in Fürth 30 Bühnen mit 48 
Aufführungen präsentieren; da-
von sind 15 Produktionen aus-
gewiesene Kinder- und Jugend-

theaterstücke. Die Auswahl der 
Stücke bestimmt jedes Theater 
selbst; eine Fachjury wird die 
Vorstellungen beurteilen.
Drei Spielstätten werden da-
bei vom 9.  bis 24. Juni genutzt: 
Stadttheater mit Probebühne, 
Kulturforum und das Spiegelzelt. 
Letzteres wird  am Hallplatz auf-
gebaut und dient als Plattform für 
das Rahmenprogramm sowie als 
Treffpunkt für alle Theaterfans 
vor, während und nach den ein-
zelnen Aufführungen.
Ausführliche Informationen zu 
den 25. Bayerischen Theatertagen 
finden sich unter www.bayeri-
sche-theatertage.de; der Vorver-
kauf hat bereits begonnen. Die 
StadtZEITUNG wird in den 
kommenden Ausgaben detailliert 
über Programm,  die teilnehmen-
den Bühnen und vieles mehr be-
richten.  n

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Praller Theatergenuss mit Max & Moritz, Faust & Co.
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Baustein für mehr Sicherheit
SIWA feiert zehnjähriges Bestehen – Dank für Engagement

Der Leiter der Polizeiinspektion Fürth, Roman Fertinger (2. v. re.), zeichnete 
Jakob Dietz, Angelika Bubert und Miroslaw-Georg Modrzewski (v. li.) für ihre 
zehnjährige Tätigkeit bei der Sicherheitswacht aus.

Zum dritten Mal in Folge ist 
Fürth sicherste Großstadt 
in Bayern. Ein erfreuliches 
Ergebnis, das nicht auf Zufall 
beruht, sondern auf den gemein-
samen Anstrengungen von Stadt 
und Polizei. Eng verbunden sind 
beide im Netz für Sicherheit, das 
neben anderen Bausteinen wie 
etwa die „Guten Geister“ oder 
der städtische Vollzugsdienst 
auch auf die erfolgreiche Arbeit 
der Sicherheitswacht (SIWA) 
verweisen kann. 
Diese feierte bei einer 
kleinen Feierstunde im 
Polizeipräsidium zehnjähri-
ges Bestehen. Dabei bedank-
ten sich Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Jung, Rechts-, 
Ordnungs- und Umweltreferent 
Christoph Maier und der Leiter 
der Polizeiinspektion Fürth, 
Roman Fertinger, für das 
Engagement der drei Frauen 
und sieben Männer. Mit ei-
nem Emblem zur Erkennung, 
Pfefferspray, Funkgerät, Ein-
malhandschuhe für Erste Hilfe 
und Informationsbroschüren 
ausgestattet, sorgen sie für 
mehr Sicherheit in der Stadt. 
Allerdings nicht, indem sie 
Druck ausüben, sondern durch 
Kommunikation, Dialog und 
Information. „Umso mehr mit-
einander geredet wird, umso 
besser können Konflikte ver-
mieden werden“, erklärt Jakob 

Dietz, der zusammen mit Ange-
lika Bubert und Miroslaw-
Georg Modrzewski seit zehn 
Jahren in der Einrichtung ak-
tiv ist.
Daher sei auch primäres An-
liegen, über die Rechtslage zu 
informieren, um Verständnis 
zu werben und zu verhindern, 
dass Auseinandersetzungen 
eskalieren. Wenn’s brenzlig 
wird, rufen die Mitglieder der 
SIWA, die immer zu zweit unter-
wegs sind, die Polizei. Einsatz-
gebiete sind laut Fertinger vor 
allem die Bekämpfung von 
Straßenkriminalität und Vanda-
lismus, aber auch das Auftreten 
als qualifizierte Zeugen. Zudem 
werde durch die Präsenz das 
Gefühl der Sicherheit in der 
Bevölkerung erhöht. 
15 bis 30 Stunden leisten die 
Mitglieder der SIWA, die ei-
ne 40-stündige Ausbildung mit 
abschließender Prüfung ab-
solvieren müssen, pro Monat. 
Die Aufwandsentschädigung 
beträgt lediglich sieben Euro. 
Und so ist viel Engagement und 
Enthusiasmus gefragt. Den aber 
alle mitbringen. Denn schließ-
lich leisten sie einen Beitrag, 
dass sich die Bevölkerung in 
Fürth wohl fühlen kann. Und 
das in einem Bereich, der laut 
OB Jung als Qualitätsmerkmal 
für eine Stadt von sehr großer 
Bedeutung ist.  n

Die Israelitische Kultusgemeinde 

Fürth und das Nürnberger Nord-
klinikum suchen dringend nach 
Knochenmarkspendern für den 
an Leukämie erkrankten Für-
ther Fotojournalisten Eugen An-
druschenko. Die so genannte 
Typisierung ist für potenzielle 
Spender praktisch schmerzlos. 
Die Familie Andruschenko 
stammt aus dem ukraini-
schen Charkow. Der 29-jähri-
ge Fotograf ist nach Auskunft 
von Gisela Naomi Blume, der 
Vorsitzenden der Israelitische 
Kultusgemeinde, an einer sel-
tenen Form von T-Zellen-Leu-
kämie erkrankt, die zum Tode 
führt, wenn sich kein passen-
der Knochenmarksspender oder 
Spenderin finden lässt. Weil bis-
her keiner der weltweit regist-
rierten Spender die für Eugen 
Andruschenko passenden Merk-
male aufwies, kann der Tod-
kranke bisher nur mit einer 
Chemotherapie behandelt wer-
den, die keine Perspektive auf 
Heilung eröffnet. 
Nun setzen das Nordklinikum 
und die Jüdische Gemeinde 
auf die große Zahl jüdischer 
Aussiedler aus Osteuropa, bei 

denen die genetische Nähe zu 
Eugen Andruschenko größer ist. 
Die Typisierung zum Eintrag in 
die Knochenmarkspenderkartei 
ist einfach: Man gibt ein paar 
Tropfen Blut ab. Und auch die 
Spende selber ist unproble-
matisch. Innerhalb von drei 
Stunden wird das Blut des 
Spenders komplett „gewaschen“ 
und die Stammzellen herausge-
filtert. 
Zur Typisierung kann man an 
jedem Dienstag von 9 bis 15 
Uhr ins Haus 11 des Nürnberger 
Nordklinikums (Professor-E.-
Nathan-Straße) kommen. Al-
ternativ kann man über die 
Deutsche Knochenmarkspender-
datei (DKMS, Tübingen, Telefon 
07071/94 30) die entsprechenden 
Unterlagen anfordern und da-
mit zum Hausarzt gehen. Da die 
DKMS selber keine Einnahmen 
hat und auf Spenden ange-
wiesen ist, bittet die Jüdische 
Gemeinde alle, die helfen wol-
len, einen Geldbetrag auf das 
Spenden-Sonderkonto Nummer 
249 072 133 bei der Sparkasse 
Fürth, BLZ 762 500 00, Stich-
wort „Andruschenko“, einzu-
zahlen. n

 
Hilfe Für Eugen Andruschenko



Fürther Stadtnachrichten  [Nr. 5]  14. März 2007 [ Seite 3 ]

Liebe Fürtherinnen und Fürther,

oftmals erst gar nicht.
Aus meiner früheren Tätigkeit 
als Staatsanwalt weiß ich, wie 
entscheidend das Gefühl für die 
Menschen ist, sicher, frei und oh-
ne Angst leben zu können. 
Ich danke deshalb allen sehr herz-
lich, die sich dafür tagtäglich en-
gagieren: den Polizistinnen und 
Polizisten, den ehrenamtlichen 
Sicherheitskräften und Ihnen, 
den Bürgerinnen und Bürgern 
von Fürth.

Ihr 

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in Kon-
takt treten möchten, schreiben Sie 
bitte an das Bürgermeister- und 
Presseamt der Stadt Fürth, 90744 
Fürth, Stichwort: Leserbrief, oder 
mailen Sie Ihr Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de.  n

zum dritten Mal hintereinander ist 
Fürth die sicherste Großstadt 
in Bayern. Ein schöner Grund 
zur Freude und ein Ansporn für 
uns alle, diesen bemerkenswer-
ten Status trotz der geänderten 
Polizeistrukturen aufrechtzuer-
halten. 
Die Zahlen, die der bayerische 
Innenminister Dr. Günther Beck-
stein vor wenigen Tagen für 2006 
bekannt gab, sprechen für sich: 
So ist die  Zahl der erfassten Fälle  
von 8539 im Jahr 2005 auf 8330 
im vergangenen Jahr zurückge-
gangen, was einem Minus von 
3,2 Prozent entspricht. Auch bei 
der Aufklärungsquote liegen wir 
gleich hinter Augsburg mit 70,3 
Prozent an der Spitze der bayeri-
schen Großstädte. Am eindruck-
vollsten ist aber die Zahl der be-
gangenen Straftaten je 100 000 
Einwohner. Hier liegt die Stadt 
Fürth mit 7344 Fällen und wei-
teren 0,8 Prozent Rückgang ge-
genüber 2005 vorne. Auch in der 
Nachbarschaft lebt es sich gefähr-
licher: Nürnberg verzeichnete im 
vergangenen Jahr 9332 Straftaten, 
die Stadt Erlangen 7448.
Die Gründe für dieses wiederholt 
positive Abschneiden in dieser 
wichtigen Frage sind, dass Sie als 
Bürgerinnen und Bürger in dieser 
Stadt aufmerksam miteinander 
umgehen. Auch das Engagement 
der Sicherheitswacht, der Aktion 
Si Senior und das „Gute Geister-
Projekt“ tragen mit dazu bei, sich 
in Fürth wohl zu fühlen. 
Einen entscheidenden Part für 
die Sicherheit vor Ort leisten 
aber natürlich die Polizistinnen 
und Polizisten hier in unserer 
Stadt.  Dank ihrer ausgezeich-
neten Arbeit und dem guten Zu-
sammenwirken von Polizei und 
Stadtverwaltung entstehen mög-
liche Konflikte und Brennpunkte 

•  Finanz- und Verwaltungsaus-
schuss: Mittwoch, 14. März, 
13.30 Uhr, Rathaus.

•  Stadtratssitzung: Mittwoch, 
14. März, 15 Uhr, Rathaus.

•  Personal- und Organisations-
ausschuss: Mittwoch, 21. März, 
15 Uhr, Rathaus.

•  Umweltausschuss: Donnerstag, 
22. März, 15 Uhr, Rathaus.

•  Beirat für Sozialhilfe, Sozial- 

 
Einladung zu Sitzungen

und Seniorenangelegenheiten: 
Freitag, 23. März, 14 Uhr, Rat-
haus.

•  Wirtschafts- und Grund-
stücksausschuss: Montag, 26. 
März, 15 Uhr, Rathaus.

•  Bau- und Werkausschuss: 
Mittwoch, 28. März, 15 Uhr, 
Sitzungssaal des Technischen 
Rathauses, Hirschenstraße 2.

Änderungen vorbehalten! n

•  Barbara Schwab hat einen 
neuen Beauty Salon im Hotel 
am Forum, Foerstermühle 
2, eröffnet. Es werden in-
dividuelle Beratungen und 
Behandlungen, Körperpflege, 
Massagen sowie Fußpflege 
angeboten. Außerdem ver-
fügt der Salon über eine 
Infrarotkabine, die schmerz-
lindernd im Nacken- und 
Rückenbereich wirkt, Stress 

 
Wirtschafts-Ticker

abbaut, beim Entschlacken 
hilft und zur Gewichtsreduk-
tion und Straffung des Ge-
webes dient. Ziel der Be-
handlung ist nicht nur Ent-
spannung und Schönheit, 
sondern auch die Balance von 
Körper, Geist und Seele, um 
sich gesund und wohl zu füh-
len. Nähere Infos und Termine 
unter Telefon 759 99 99 oder 
0171/7761183. n

 
Rathaus – Lob & Kritik

Kritisch angemerkt wurde:
•  Autohandel in der östlichen Süd-

stadt

Lob gab es für:
•  Sonderbeilage in den Fürther 

Nachrichten zum Stadtjubiläum
•  1000. Tor der SpVgg Greuther 

Fürth in der Zweiten Bundes-
liga

•  Mittelfränkisches Jugendfilm-
festival in Fürth n

 
Mitarbeiter im Gespräch

40-jähriges Dienstjubiläum fei-
erte:
•  Rainer Linz, Mitarbeiter des 

Klinikums.
25-jähriges Dienstjubiläum fei-
erten: 
•  Dr. Karl Scharinger, Refe-

rent für Soziales, Jugend und 
Kultur, 

•  Helmut Körber, Mitarbeiter 
des Tiefbauamtes ,

•  Hanns Palmreuther, Mitar-
beiter des Personal- und Orga-
nisationsamtes.   n

 
Herzlichen Glückwunsch

•  Am 17. März vollendet Stadt-
rätin Birgit Arnold das 46. 
Lebensjahr,

•  am 19. März Herwig Böhm, 
Inhaber des Ehrenbriefs der  
Stadt Fürth, das 50. Lebens-
jahr,

•  am 19. März Stadträtin Grete 
Schwarz das 70. Lebensjahr,

•  am 28. März Stadträtin Petra 
Guttenberger das 45. Lebens-
jahr,

•  am 28. März Stadtrat Werner 
Scharl das 56. Lebensjahr. n

 
Die Sparkasse meldet

Kraftlos
Nach Durchführung des Aufge-
botsverfahrens werden folgende, 
zu Verlust gegangene Sparkassen-
bücher der Sparkasse Fürth für 
kraftlos erklärt.

Sparkonto Nr. 1704659
Sparkonto Nr. 242487205
Daher sind alle Ansprüche ge-
gen die Sparkasse Fürth aus 
den zu Verlust gegangenen Spar-
kassenbüchern erloschen. n
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Neues aus dem Jubiläumsshop 
Aktuelle Produkte
Für Ihren Ostereinkauf warten 
im Jubiläumsshop einige neue 
Artikel auf Sie:
Fürth-Socke: Von Kopf bis Fuß 
auf das Jubiläum eingestellt sind 
Sie mit der neuen Fürth-Socke. In 
elegantem Weiß oder Schwarz mit 
eingestricktem Jubiläumslogo, 
passt zu jeder Kleidung.
GRIP-Set: Ganz edel ist das 
neue GRIP-Set in Silber, eben-
falls mit dem Jubiläumslogo. 
Es besteht aus Kugelschreiber 
und Druckbleistift in limitier-
ter Sonderedition von FABER-
CASTELL und kostet 20,07 
Euro. Passend zum Set gibt es bei 
der Papeterie Lennert im City-
Center einen Schreibfüller.
Leberwurst und Bratwurst-
gehäck: Unsere Stadtwurst be-
kommt Gesellschaft. Zur Ab-
wechslung gibt es jetzt auch das 
Jubiläums-Bratwurstgehäck und 
die Kleeblatt-Landleberwurst in 
Dosen. Die Dose Bratwurstge-
häck kostet 2,40 Euro und die 

Leberwurst 2,10 Euro. Wir 
wünschen einen guten 
Appetit.

Tipp: Das Shoppersonal stellt 
Ihnen gerne Ge schenkkörbe in 
verschiedenen Grö ßen aus unse-
rem Jubiläums sortiment zusam-
men.
Schaufensterdekoration
Auch die Schaufenster des 
Jubiläumsshops wurden wie-
der neu dekoriert. In unserem 
Fenster dreht sich alles um das 
Osterfest. Daneben stellt die 
Lizenz- und Geschenkewelt aus 
der Schwabacher Straße 20 ei-
nen Teil ihres Sortiments vor. 
Passend zum Osterfest locken 
im Eckschaufenster Leckereien 
von Chocolate & More aus der 
Schwabacher Straße 5a, direkt 
neben dem Eingang zum City-
Center. Kalorienfreie Oster ge-
schenke fi ndet man dann im 
Schaufenster zur Ludwig-Erhard-
Straße, zu kaufen bei der Firma 
Staudt an der Fürther Freiheit. n

kommt Gesellschaft. Zur Ab-
wechslung gibt es jetzt auch das 
Jubiläums-Bratwurstgehäck und 
die Kleeblatt-Landleberwurst in 
Dosen. Die Dose Bratwurstge-
häck kostet 2,40 Euro und die 

Leberwurst 2,10 Euro. Wir 
wünschen einen guten 
Appetit.

Die Lesung „Die Fürther Megille“ 
mit Musik am Dienstag, 20. März, 
19.30 Uhr, im Kulturforum Fürth, 
beschäftigt sich mit dem fröhli-
chen Fest Purim, das Jahrhunderte 
lang auch in Fürth zum Andenken 
an die Rettung der Juden zur Zeit 
des persischen Königs Ahasveros 
(Xerxes) ausgelassen gefeiert wur-
de. Ein geschichtliches Ereignis 
aus dem Buch Esther, das tradi-
tionell auf einer Rolle (hebräisch 
Megilla) geschrieben steht. Bei 
der Veranstaltung geht es auch 
um die Wiederentdeckung ei-
nes zeitgeschichtlich wertvollen 
Dokumentes der Kleeblattstadt: 
dem Purimspiel „Fürther Megille“ 
des 1776 in der Kleeblattstadt ge-
borenen Kupferstechers Josef 
Hertz. Sein Stück ist nicht in 
Hochdeutsch abgefasst, sondern 

in Umgangssprache. In Fürth war 
dies der mit Hebraismen durch-
setzte Dialekt, eine Sonder form 
des Jiddischen.
Einen Einblick in die Bedeutung 
der „Fürther Megille“ gewährt an 
diesem Abend Dr. Alfred Klepsch, 
Privatdozent für Ger manis tische 
Linguistik an der Uni versität 
Erlangen–Nürnberg. Seinem Ein-
führungsvortrag folgen ausge-
wählte Textpassagen, die von der 
Musik von „Nachäma 2“, der Top 
Band der hiesigen Klezmer Szene, 
umrahmt werden. 
Der Eintritt für diese Lesung ist 
frei. Spenden zur Restaurierung 
der Leichenhalle des jüdischen 
Friedhofs in Fürth sind willkom-
men. Es lesen Waltraud Schwarz, 
Dr. Alfred Klepsch, Alexander 
Mang. n

„Die Fürther Megille“
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Machen Sie mit bei unserem 
Osterrätsel im Jubiläums-
shop. Zehn Fragen zum Jubi-
läums pro gramm richtig be-
antwortet und es warten in-
teressante Gewinne auf Sie.
Als Hauptgewinn gibt es einen 
exklusiven Geschenkkorb, ge-
füllt mit Jubiläumsartikeln im 
Wert vom 50 Euro. Zweiter Preis 
ist das „bilder buch fürth“ von 
Gabi Pfeiffer und Erich Malter. 
Dritter bis fünfter Preis: je ein 
grünes Jubiläumspoloshirt in 
der Größe Ihrer Wahl und als 
sechs ter bis zehnter 
Preis winken je ein klei-
nes Geschenk paket im 
Wert von 15 Euro.
Die Teil nah me bögen 
gibt es ab 14. März 

im Jubiläumsshop. Sie können 
gleich vor Ort ausgefüllt oder 
an den Jubiläumsshop gesandt 
werden. Abgabetermin bzw. 
Einsendeschluss ist der 14. 
April. Die Gewinnerinnen und 
Gewinner 
werden 
schriftlich 
benach-
richtigt. n
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Goldgel für jungen Teint

ABF-Inhaberin Marianne Schreier übergab Walter Landgraf das „FÜRTH 1000 
JAHRE JUNG Anti Aging Goldgel“, das mit dem hochwertigen Fürther Thermal-
wasser hergestellt wurde. 

Die Apotheke Breitscheidstraße 
Fürth (ABF) hat sich zum 
Stadtjubiläum etwas ganz beson-
deres ausgedacht. Ein Gesichtsgel, 
das Feuchtigkeit spendet, einen 
natürlichen Lifting-Effekt auf-
weist und folgerichtig „FÜRTH 
1000 JAHRE JUNG Anti Aging 
Goldgel“ genannt wird.
Hergestellt wurde es von Kos-
me tikexperten im ABF-La bor 
mit hochwertigen Ingre dien-
zien, die auch einen Bezug 
zur Stadt geschichte aufwei-
sen: 22 Karat Goldfl itter, die 
an die Geschichte der Blatt gold-
manu fakturen erinnern, und das 
Fürther Thermalwasser, das in 
diesem Jahr mit der Eröffnung der 
„Fürthermare“ eine neue Nut zung 
erfährt und so der Stadt zu neuem 
Ruhm verhelfen soll. Dieser Tage 
übergab ABF-Inhaberin Marianne 
Schreier 15000 Fläschchen des 

Wunder gels an Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Jung und den 1000-
Jahre-Projektbeauftragten Wal-
ter Land graf. Sie sollen den vie-
len Gästen der Kleeblattstadt als 
Geschenk überreicht werden.
Jung freute sich nicht nur über 
die witzige Verwendung sei-
nes Nachnamens, sondern auch 
über das Produkt, das extra zum 
Stadtgeburtstag konzipiert und 
hergestellt wurde. Man wolle sehr 
genau darauf achten, wem dieses 
tolle Geschenk gemacht werde, 
so das Stadtoberhaupt, der auch 
das Engagement der Apotheke 
als Sponsor des Jubiläumsjahres 
betonte.
Das „FÜRTH 1000 JAHRE 
JUNG Anti Aging Goldgel“ ist 
auch in der Apotheke Breit scheid-
straße und im Jubi läums shop am 
Kohlenmarkt zum Preis von 17,70 
Euro erhältlich. n

Mit „Carmina Burana“, das von 
Donnerstag, 29. März bis ein-
schließlich Samstag, 31. März, 
jeweils um 20 Uhr sowie am 31. 
März, 17 Uhr, im Kulturforum 
Fürth zu sehen ist, präsen-
tiert das Stadttheater in 
Zusammenarbeit mit der 
Soldner-Schule und dem 
Netzwerk kinderfreund-
liche Stadt e.V. ein weite-
res kulturelles Highlight im 
Jubiläumsjahr. „Rhythm is it“ lau-
tete der Titel eines Tanztheater-
Projektes, das 2004 in Berlin 
für Furore sorgte. Diesem 
Vorbild folgend, erarbeiteten et-
wa 70 Fürther Schülerinnen und 
Schüler im Alter von zehn bis 

18 Jahren in den letzten sechs 
Monaten eine beeindruckende 
Tanz choreografi e zu Carls Orffs 

Meister werk.
70 Jahre nach ihrer 

Uraufführung und 25 
Jahre nach dem Tod 

Orffs hat sich „Carmina 
Burana“ zu einem der 
populärsten und meistin-
terpretierten Werke ent-

wickelt. Kein Wunder also, dass 
dieses Opus die Grundlage für die-
ses einmalige Vorhaben darstellt. 
Die künstlerische Leitung liegt 
in den Händen von Choreografi n 
Fernanda Guimarães, die sich als 
Balletttänzerin international ei-
nen Namen gemacht hat. n

Tanznachwuchs mit Highlight

Osterrätsel im Jubiläumshop
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Gründungsurkunde überreicht

Der Nürnberger Jürgen Hösl (re.) hat in seiner Freizeit die Fürther Stadt-
gründungsurkunde mit Prägesiegel erstellt. Herbert Mederer, Geschäftsführer 
der Firma Trolli (li.), hat die Urkunden für alle Fürther Schulen gesponsert und 
Schulamtsdirektorin Ulrike Merkel (Mitte) überreicht, die sie stellvertretend für 
die Schulen entgegengenommen hat. 
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Im Rahmen des Stadtjubiläums 
zeigt der Freundeskreis Fürth-
Limoges vom Mittwoch, 14. 
März, bis Freitag, 13. April, die 
Exposition „Impressionen aus 
der französischen Partnerstadt 
Limoges“ in der Hauptstelle der 
Sparkasse Fürth, Maxstraße 32. 
Im Mittelpunkt des dritten Teils 
der Ausstellungsreihe steht dies-
mal Limoges, das im Südwesten 
Frankreichs liegt. Gezeigt wer-
den Bilder des Fürther Hobby-
malers Rudolf Wagner und 
Fotos aus der Hauptstadt des 
Departments Haute-Vienne und 
der Region Limousin. Darunter 
auch die Kathedrale St. Etienne, 
die Bischofsgärten, die sich bis 
ans Flussufer der Vienne er-

strecken, sowie der ehemali-
ge Bischofspalast, der heute als 
Stadtmuseum dient und Bilder 
des impressionistischen Malers 
und berühmten Sohns der Stadt 
Auguste Renoir präsentiert. Auch 
der Limoger Innenstadt mit ihren 
verwinkelten Gassen, Restaurants 
und Fachwerkhäusern wird ein 
breiter Raum der Schau gewid-
met. Bereits im frühen Mittelalter 
war Limoges berühmt für künst-
lerische Emaille-Arbeiten und 
die verkehrsgünstige Lage am 
Jakobsweg. Zu sehen ist die 
Ausstellung Montag bis Freitag 
von 8.30 bis 12.30 Uhr, Montag 
und Donnerstag von 13.30 bis 18 
Uhr und Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 13.30 bis 16 Uhr. n

 
Ein Hauch „savoir-vivre“ 

Spektakulär, prächtig, super –  
so lauteten die Kommentare 
zur großen Lichtshow, mit der 
an Silvester das Jubiläumsjahr 
2007 gestartet wurde. Für al-
le, die sich das Spektakel noch-

mals in Ruhe betrachten wol-
len und für alle, die nicht da-
bei sein konnten, gibt es die 
Illumination jetzt auch auf DVD 
für 9,80 Euro im Jubiläumsshop 
am Kohlenmarkt 4. n

 
Rathaus-Lichtshow jetzt auf DVD

In der Reihe des Geschichtsver-
eins Fürth „Zeitzeugen erinnern 
sich“ wird am Donnerstag, 22. 
März, 19.30, im LIM, Gustav-
straße 31, Dr. Herbert Jungkunz 
berichten. Jungkunz war von 
1966 bis 1996 Stadtrat und hat 
die Entwicklungen Fürths „in ers-
ter Reihe“ miterlebt und an den 
Entscheidungen mitgewirkt. Bei-
spiele sind der U-Bahnbau oder 

der missglückte Bau der Schwel-
brennanlage. Außerdem war er 
von 1968 bis 1987 als Richter am 
Amtsgericht Fürth in allen juris-
tischen Sparten tätig und hat die 
gesellschaftlichen Veränderun-
gen, die im Gerichtswesen be-
sonders deutlich werden, erfah-
ren und reflektiert. Ein Abend mit 
erlebter Zeitgeschichte – span-
nend erzählt. n

 
Zeitzeugen erinnern sich

 
Glücksfee und Postkarten

Über 200 Einsendungen gingen zum großen Jubiläumsquiz der StadtZEITUNG ein. 
Die meisten waren aus Fürth, einige kamen aber auch aus Nürnberg, Georgens-
gmünd, Mühlheim a. N. und anderen Orten. Juwelier Wilhelm Weigmann (links mit 
Projektbeauftragtem Walter Landgraf im Bild), der die goldene Jubiläumsuhr ge-
sponsort hat, zog mit Gerda Joerg aus Fürth die glückliche Hauptgewinnerin. Zwei 
weitere Armbanduhren aus dem großen Jubiläumssortiment gehen an zwei wei-
tere Fürtherinnen. Neu im Shop am Kohlenmarkt sind die von Kinderbuchautorin 
Irmi Eimer (rechts im Bild) gestalteten Postkarten mit reizenden Motiven aus ih-
rem Buch „Fürth für Kinder.“
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1000 Jahre Geschichte der Stadt Fürth prägnant und in kompakter Form
Alles Wichtige, Interessante und Bemerkenswerte sorgfältig aufgearbeitet – Werk beim renomierten C. H. Beck Verlag erschienen

Bernd Windsheimer, Bürgermeister Hartmut Träger und Stefan v. d. Lahr (v. li.) 
präsentieren das neue Fürth Buch.

Tausend Jahre Kleeblattstadt 
auf gerade mal 143 Seiten – den 
Autoren des neuen Buches „Ge-
schichte der Stadt Fürth“ ist die-
ses Kunststück bravourös gelun-
gen. Bernd Windsheimer und 
Co-Autor Wolf-Martin Hergert 
haben für den renommierten Ver-
lag C.H. Beck alles Wichtige, In-
teressante und Bemerkenswerte 
der Stadtgeschichte aufgearbei-

tet, mit prägnanten Fotos ver-
sehen und damit ein kompaktes 
Werk für alle Fürth-Freunde ge-
schaffen. 
Windsheimer, der bei der Buch-
präsentation bekannte, zwar 
Nürnberger zu sein, von Fürth 
aber wegen der  „Andersartigkeit“ 
fasziniert ist, konzipiert seit 
20 Jahren Rundgänge für „Ge-
schichte für Alle“. Begeistert hät-

Nur wenige wissen von der his-
torisch gewachsenen Verbindung 
zwischen „Fürth und Amerika“, 
die Thema eines Vortrages am 
Montag, 26. März, um 19.30 Uhr 
im kleinen Saal des Kulturforums 
Fürth, Würzburger Straße 2, ist. 
Zu dieser Veranstaltung lädt Pro-
fessor Dr. Andreas Falke, Direktor 
des Deutsch-Amerikanischen In-
stituts Nürnberg und Lehrstuhlin-
haber für Auslandwissenschaften 

an der Friedrich-Alexander Uni-
versität Erlangen-Nürnberg, ein. 
Die Konsulin des amerikanischen 
Generalkonsulats München, Pa-
tricia Guy, wird ein Grußwort 
sprechen. Reinhild Kreis (M.A.), 
wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Lehrstuhl für Zeitgeschichte 
der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität München den Festvortrag 
„Fürth und Amerika“ halten. Der 
Eintritt ist frei. n

 
Fürth und Amerika

Fürth hat eine lange Tradition 
des friedlichen Miteinanders. 
Seit Jahren steht dafür auch 
das japanische Künstlerpaar 
Kunihiko und Atsuko Kato, 
die mit Aktionen im Stadtpark 
an den Atombombenabwurf 
auf Hiroshima erinnern. Zum 
Stadtjubiläum planen die Katos 
„1000 Friedensgrüße an 1000 
Jahre Fürth“. Daraus soll eine 
Installation entstehen, die vom 
6. bis 9. August am Hiroshi-

mamahnmal im Stadtpark der 
Öffentlichkeit vorgestellt und 
dann der Stadt Fürth gestif-
tet wird. Die Katos bitten die 
Bevölkerung, Friedensgrüße in 
Form von Worten, Gedichten 
oder Bildern auf ein A4-
Formular zu schreiben oder zu 
zeichnen, die dann mit einem 
Papierkranich an einen großen 
Ring gebunden werden. Das 
Formular ist abrufbar unter 
www.1000-jahre-fuerth.de. n

 
1000 Friedensgrüße

Anlässlich des 1000-jährigen 
Stadtjubiläums hat der Burg-
farrnbacher „Weinlod’n“ in der 
Würzburger Straße 501 eine Son-
deredition Sekt und Wein auf-
gelegt und mit einem exklusiven 
Jubiläumsetikett ausgestattet. Aus 
dem Verkaufserlös spendet das 
Weinfachgeschäft pro Flasche je-
weils 50 Cent zu Gunsten von 
Fürther Kindergärten und für 

das Netzwerk Kinderfreundliche 
Stadt e.V. Die Aktion läuft das 
gesamte Jahr lang, die Spenden-
anteile werden gesammelt. Wei-
tere Fürther Einzelhändler wol-
len sich anschließen. Auch bei 
Veranstaltungen des Netzwerks 
Kinderfreundliche Stadt ist der 
„Weinlod’n“ immer dabei. Erlöse 
aus diesen Aktionen kommen di-
rekt dem Netzwerk zu Gute.  n

 
Erlesene Tropfen helfen Kinder

ten ihn von Anfang an „die ge-
schlossenen Straßenzüge, die 
komplett aus dem 19. Jahrhundert 
herüber gewachsen zu sein schei-
nen.“ 
Viel Lob erhielten die Autoren 
und der Vertreter des C.H. Beck 
Verlags, Stefan von der Lahr,  bei 
der offiziellen Buchpräsentation 
dieser Tage im Stadttheater nicht 
nur von den zahlreich erschie-

nenen Gästen, sondern auch von 
Bürgermeister Hartmut Träger: 
„Inhalt und Aufmachung sind 
eindrucksvoll gelungen“, freute 
sich Träger über den jüngsten Zu-
wachs an Fürth-Literatur.
Das Buch „Geschichte der Stadt 
Fürth“ kostet 16,90 Euro und ist 
im Buchhandel sowie im Jubi-
läumsshop am Kohlenmarkt er-
hältlich.  n
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viele Sympathien bei Leuten, 
die Erfahrungen mit solchen‚ 
Tretminen’ gemacht haben“, sagt 
Maier. Unangenehm und nicht er-
laubt sei aber auch, wenn Hunde 
in Grünanlagen, Ruhebereichen 
und Fußgängerzonen nicht ange-
leint sind. Viele Menschen fühl-
ten sich bedroht und werden dann 
noch von den Hundebesitzern zu 
einer positiven Einstellung ge-
genüber den Tieren angemahnt. 
Maier: „Wir wollen aber nicht 
den hundegerechten Fußgänger, 
sondern den fußgängergerechten 
Hund.“
Ein weiteres Ärgernis ist, dass 
Hunde oft auf Spiel- und Bolz-
plätzen, Liegewiesen oder 
Pflanz- und Beetflächen frei 
herumlaufen, diese verunrei-
nigen oder sogar Kinder ge-
fährden. Damit auch dieses 
Fehlverhalten ausgeschlos-
sen und im Bewusstsein von 

„Herrchen und Frauchen“ ver-
ankert wird, erinnert ein rotes 
Motiv an diese Verbotszonen 
für Hunde. 
„Uns geht es darum, an alle 
Hundebesitzer zu appellieren, 
diese wichtigen Regeln einzu-
halten“, erklärt der Rechts-, 
Ordnungs- und Umweltreferent. 
Deshalb sollen 225 Ständer 
mit den grünen, gelben und ro-
ten Plakaten an etwa 70 bis 80 
Standorten platziert werden und 
über die Verpflichtungen in-
formieren. Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Jung bittet die 
Bürgerinnen und Bürger, gera-
de auch im Jubiläumsjahr auf 
ein sauberes Fürth zu achten.
Wer trotzdem gegen die Regeln 
verstößt, muss mit Bußgeldern 
in Höhe von 20 bis 100 Euro 
rechnen, die vom städtischen 
Vollzugsdienst erhoben wer-
den. n

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Neue Hinweistafeln appellieren an Verantwortungsbewusstsein
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Parkhaus für „Fürthermare“
500 Stellplätze für Besucher – Einweihung Ende Juni

Zusammen mit infra-Chef Partheimüller (2. v. re.) deponierte OB Jung (Mitte) ei-
ne Kupferkartusche, die unter anderem mit einem Fotoapparat und einer aktu-
ellen „Fürther Nachrichten“ gefüllt wurde, in den Grundstein des Parkhauses. 

Die Bauarbeiten am Scherbs-
graben gehen weiter zügig voran. 
Nachdem das neue Thermalbad 
Richtfest feierte, haben nun 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung und der Geschäftsführer 
der infra fürth gmbh, Dr. Hans 
Partheimüller, den Grundstein 
für das zugehörige Parkhaus ge-
legt.
342 Plätze auf sechs Ebenen sol-
len dafür sorgen, dass sich die 
Verkehrssituation deutlich ent-
spannt und – wie das Stadtober-
haupt formulierte – die erwarte-
ten Besucherströme gemeistert 
werden können. Hinzu kom-
men weitere rund 160 Parkplätze 

am Hallenbad, die moderni-
siert und neu angelegt werden. 
Die Fertigstellung des Neubaus 
ist bereits für Ende Juni vor-
gesehen. Dann werde auch der 
Parkplatzsuchverkehr, der gera-
de an heißen Sommertagen die 
Nerven der Anwohner strapazier-
te, der Vergangenheit angehören, 
ist sich der infra-Chef sicher.
Als Bauherr und zukünftiger 
Eigentümer der 2,5 Millionen 
Euro teueren Parkgarage fungiert 
der Fürther Energiedienstleister. 
Den Betrieb übernimmt der 
Thermalbadbetreiber vitaplan. 

Die beliebte Unterhaltungsshow 
des Bayerischen Fernsehens 
„Weiß-Blau klingt`s am Schöns-
ten“ macht im Jubiläumsjahr 
in Fürth Station und hat ihr 
Programm ganz auf die Klee-
blattstadt ausgerichtet. Die gelun-
gene Mischung aus Brauchtum, 
Traditionen, Auftritten einhei-
mischer Künstler und viel Musik 
lockt regelmäßig ein begeistertes 
Publikum vor die Bildschirme. 
Die Fürther Bürgerinnen und 
Bürger können diesmal sogar live 
bei der Aufzeichnung am Freitag, 
20. April, (Einlass 19 Uhr, Be-
ginn 20 Uhr) in der Stadthalle 

dabei sein; ausgestrahlt wird 
die Sendung, die von Uschi 
Dämmrich von Luttitz und Gerd 
Rubenbauer moderiert wird, am 
Freitag, 4. Mai. 
Karten zum Preis zwischen 15 
und 18 Euro zzgl. Vorverkaufs-
gebühr gibt`s in Fürth bei 
Franken Ticket, Königstraße 95, 
Telefon 74 93 40. n

 
Vorverkauf startet

 
Konzert des Lehrergesangvereins

Der Lehrergesangverein Fürth prä-
sentiert mit der „Missa solemnis“ 
von Franz Liszt, der sogenannten 
Graner Festmesse, ein festliches 
Konzert am Sonntag, 25. März, 
um 18 Uhr in der Kirche St. Paul, 
Dr.-Martin-Luther-Platz 2. 
Franz Liszt hat diese große Messe 
im Jahre 1855 zur Einweihung der 
Kathedrale in Esztergom (damals 
Gran) komponiert und darin seine 
Idealvorstellungen von einer „zu-
künftigen“ Kirchenmusik verwirk-
licht. Das Werk ist damit musi-
khistorisch und liturgiegeschicht-
lich von großer Bedeutung.
Abgerundet wird das Programm 

durch Max Regers „Variationen 
und Fuge über ein Thema von 
Mozart, op. 135, für Orchester“.
Karten gibt es bei FN Ticket 
Point (Telefon 779 87-16/-18), bei 
Franken Ticket Fürth (Telefon 
74 93 40), und beim Lehrerge-
sangverein Fürth unter der Ruf-
nummer 69 31 62. n

»» Fortsetzung auf Seite 9 »»
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»» Fortsetzung von Seite 8 »» 
Parkhaus für „Fürthermare“
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4. Business-Lounge der KEH

An der letzten Business-Lounge haben viele Unternehmer teilgenommen. 

Für alle interessierten Unter-
nehmerinnen und Unternehmer 
findet die vierte Kreative Ein-
zelhändlerinnen (KEH) – Busi-
nesslounge am Freitag, 23. 
März, um 20 Uhr in den Aus-
stellungsräumen der Firma Bar-
thelmess, Schwabacher Straße 
510, statt.
Wichtige Kontakte knüpfen, 
sich gegenseitig kennen lernen, 

Synergieeffekte gemeinsam nut-
zen und das eigene Unternehmen 
anderen vorstellen – dies ermög-
licht in anregender Atmosphäre 
die Business-Lounge.
Noch ein geringes Kontingent 
an Eintrittskarten gibt es in al-
len Geschäften der Kreativen Ein-
zelhändlerinnen (Telefon 77 59 47) 
sowie bei der Innenstadtbeauf-
tragten (Telefon 974-10 65). n

Partheimüller: „So können Be-
dürfnisse und Anforderungen 
optimal aufeinander abgestimmt 
werden.“
Besonderen Wert legt die in-
fra auf den Schallschutz. Zum 
Wohngebiet im Norden hin ist 
das 125 Meter lange Gebäude mit 
einer Verglasung ausgestattet, die 
nicht nur Lärmimmissionen ver-
hindert, sondern auch für viel 
Lichteinfall sorgt. „Wir haben 
die Auflagen in diesem Bereich 

mehr als erfüllt“, erklärte der 
Geschäftsführer.
Auch in städtebaulicher Hinsicht 
soll das Parkhaus für das Umfeld 
ein Gewinn werden. Architekt 
Markus Hilpert hat dreiecki-
ge, bunte Segel auf der Südseite 
vorgesehen, die die Fassade auf-
lockern und attraktiv gestalten. 
Auf dem Dach wird zudem ei-
ne Photovoltaik-Anlage mit ei-
ner Höchstleistung von 75 bis 80 
Kilowatt installiert. n
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Artikel

Richtig gutes Zeug zum spielen
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1000 neue Ideen für den Frühling
Zum verkaufsoffenen Sonntag zahlreiche Überraschungen

Am verkaufsoffenen Sonntag erwartet die Besucherinnen und Besucher 
ein vielfältiges Angebot der Einzelhändler wie zum Beispiel „lebende 
Schaufensterpuppen“.

Mit zahlreichen Aktionen und 
Ideen rund um die Fußgängerzone 
laden die Fürther Einzelhändler 
am neuen verkaufsoffenen 
Sonn tag, 18. März, von 13 bis 
18 Uhr, zu einem echten Erleb-
nis einkaufsbummel ein. Keulen, 

Messer, ein tanzender Besen, 
rohe Eier und vieles mehr wer-
den von Jongleuren durch die 
Luft gewirbelt. Akrobaten und 
Stelzenläufer sind unterwegs, 
das Ray Hemeter Quartett sorgt 
für New Orleans Jazz, spezielle 

gastronomische Angebote stillen 
Hunger und Durst. Darüber hin-
aus sind in vielen Schaufenstern 
der Innenstadt als besonderer 
Gag „lebende Puppen“ zu be-
wundern.
Das Maskottchen des Fuß gän-
gerzonenumbaus, der Maulwurf 
„Buddel“, ist auch aus seinem 
Win ter schlaf erwacht und wird 
sich gemeinsam mit dem neuen 
Stadtmuseum  Ludwig Erhard 
an einem Infopavillon in der 
Fußgängerzone präsentieren. Hier 
gibt es nicht nur Informationen 
zum Museum – wer an einem 
Glücks  rad dreht, kann exklusive 
Füh rungen, Eintrittskarten oder 
auch das Mas kottchen Buddel ge-
winnen. n

Moststraße 23 · 90762 Fürth
Telefon 0911/77 59 47
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Fon (0911) 77 52 47
Fax (0911) 787 11 55

Alexanderstr. 8 · Fürth
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Die nächste Führung „Ein kaufen 
in der Blumenstraße“ der In-
nenstadtbeauftragen fi ndet am 
Samstag, 17. März um 10.30 
Uhr, statt. Der Rundgang dau-
ert 90 Minuten. Treff punkt ist in 
der Fußgängerzone an der Ecke 
Blumenstraße und Schwa bacher 
Straße.
„Wenn Sie bei Einkaufen in der 
Blumenstraße denken, diese klei-
ne Straße und ihre Geschäfte 
kenne ich in- und auswendig, 
dann haben Sie sicher schon die 
Angebote für Damenbekleidung 
und die Maßschneiderei gesehen, 
sich in 3-D-Technik probiert und 
eines Ihrer alten Bücher hervor-
ragend restaurieren lassen“, so 
die Innenstadtbeauftragte Karin 

Hackbarth-Herrmann. All die-
jenigen, die neugierig gewor-
den sind, was sich hinter die-
sen Begriffen verbirgt und was 
es sonst noch in dieser Straße 
zu entdecken gibt, sind herz-
lich eingeladen, ihren nächs-
ten Einkaufssamstag in einer 
interessanten Nebenstraße der 
Fußgängerzone zu beginnen.
Weitere Informationen gibt es 
im Wirtschaftsreferat der Stadt 
Fürth, Telefon 974-10 65, oder 
per E-Mail: einkaufen@
fuerth.de. n

Nächste Einkaufsführung 
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Durch die Änderung des Kraft-
fahrzeugsteuergesetzes vom 21. 
Dezember 2006 werden Wohn-
mobile zukünftig nach dem be-
sonderen Wohnmobil-Steuersatz 
besteuert, wenn die Vorausset-
zungen für ein steuerliches Wohn-
mobil erfüllt sind. 
Für die Besteuerung als Wohn-
mobil ist insbesondere die entspre-
chende Einstufung des Fahrzeugs 
durch die Zulassungsbehörde und 
eine Stehhöhe von 1,70 Meter an 
Spüle und Kochgelegenheit Vor-
aussetzung. Liegen diese Vor-
aussetzungen nicht vor, wird 
das Fahrzeug als Pkw besteuert. 
Diese Regelung gilt rückwir-
kend ab 1. Januar 2006. 
Aufgegeben wurde somit die 
bisherige Einteilung nach Ge-
wicht, weshalb für echte Wohn-
mobile (d.h. Wohnmobile, die 
die kraftfahrzeugsteuerlichen 
Voraussetzungen erfüllen) unter 
2800 Kilogramm Gesamtmasse, 

die bisher wie ein Pkw nach 
dem Hubraum besteuert wur-
den, Steuererstattungen möglich 
sind. Diese Änderungen können 
vom Finanzamt nicht automa-
tisch vorgenommen werden, da 
hierfür die entsprechenden Daten 
fehlen. Besitzer in Frage kom-
mender Wohnmobile müssen bei 
ihrem zuständigen Finanzamt 
den Anträgen auf Änderung der 
Kraftfahrzeugsteuer eine Kopie 
der Zulassungsbescheinigung 
Teil I bzw. Kraftfahrzeugschein 
und einen Nachweis über die 
Stehhöhe (z.B. Foto, Herstellerbe-
schreibung) beifügen. 
Für alle echten Wohnmobile 
über 2800 Kilogramm Gesamt-
masse, die bisher nach dem 
Gesamtgewicht besteuert wur-
den, werden demnächst auto-
matisch geänderte Kraftfahr-
zeugsteuerbescheide ergehen, aus 
denen sich Steuernachzahlungen 
ergeben.  n

Tarifänderung bei Wohnmobilen 
Steuernachzahlungen und Steuererstattungen sind möglich 

 
Sparkasse schüttet Gewinne aus  

 Die Sparkasse Fürth konnte in der ersten Ziehung von „PS-Sparen + Gewinnen“ 
im neuen Jahr gleich mehrfach Freude bereiten. Die ersten Gewinner von 10 000 
Euro stehen bereits fest. Kunigunde Wedel (li.), Kundin der Geschäftsstelle 
Schwabacher Straße, und eine Kundin der Geschäftsstelle Lehmusstraße 
staunten über den unerwarteten Geldsegen, den Marktbereichsleiter Hartmut 
Boehm (re.) überreichte. 40 720 Euro Gesamtgewinnsumme schüttete die 
Sparkasse Fürth beim PS-Sparen und Gewinnen im Monat Januar aus. Neben 
den beiden Hauptgewinnen wurden 30 mal 500 Euro und 38 mal 25 Euro sowie 
99 mal  fünf Euro vergeben.
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Nanotruck kam gut an

Auf großes Interesse bei Jung und Alt stieß der Nanotruck des Bundesministe-
riums für Bildung und Forschung, der dieser Tage auf der Freiheit Halt mach-
te. In der Ausstellung wurden die Besucherinnen und Besucher in die Welt der 
kleinsten Teile entführt und konnten sich bei den Wissenschaftlern über Ein-
satzmöglichkeiten und Chancen dieser Zukunftstechnologie informieren. 
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Brauereitradition lebt weiter 
Tucher stellt mit Neubau Weichen für die Zukunft am Standort

Christian Schütz, Wieland Hoppen und Fred Höfler (v. li.), Geschäftsführer der 
Tucher Bräu freuen sich auf den Neubau.

Mit einem Neubau neben dem 
im Gewerbepark Süd bereits 
seit 2001 beheimateten Logistik-
zentrum stellt die Tucher Bäu 
die Weichen für die Zukunft. 
20 Millionen Euro werden laut 
Geschäftsführer Fred Höfler, um 
das moderne Brauerei-Gebäude 
zu errichten. Besonderer  Wert 
wird dabei auf den sparsamen 
Energieeinsatz gelegt, denn 
der Einsatz einer innovativen 
Kühltechnik erlaubt einen flexib-
leren und effizienteren Einsatz 
von Energie. 
Für Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung ist diese Entscheidung 

ein weiteres wichtiges Signal für 
den Wirtschaftsstandort Fürth: 
„Die starke Brauereitradition 
in unserer Stadt lebt weiter und 
durch die Investition sind meh-
rere hundert Arbeitsplätze in der 
Region langfristig gesichert.“  
Wenn der Neubau – voraussicht-
lich Ende 2008 – fertig gestellt 
ist, soll die alte Brauerei Ecke 
Schwabacher Straße und Fichten-
straße stillgelegt werden. Dort ist 
dann Wohnbebauung samt Kinder-
garten und Spielplatz geplant. Das 
alte, denkmalgeschützte Sudhaus 
mit dem eindrucksvollen Kupfer-
kessel bleibt aber erhalten.  n
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Am Donnerstag, 12. April, 
um 15 Uhr zeigt das „Rosenau 
Trio“ im Kulturforum, Kleiner 
Saal, Joseph von Eichendorffs 
berühmte Novelle „Aus dem 
Leben eines Taugenichts“. Den 
Zauber der Romantik verbinden 
die Darsteller mit Kunst- und 

Volksliedern. 
Kartenausgabe ist am 26. März 
von 8 bis 12 Uhr im Seniorenbüro, 
Rathaus, Zimmer 006, im 
Bürgeramt Nord, und ab 14 Uhr 
im Wohnstift Käthe-Löwenthal 
in Burgfarrnbach. Der Eintritt 
kostet 3,50 Euro.  n

Seniorenveranstaltungen

Das Seniorenbüro im Rathaus, 
Eingang Königstraße 86, Zim-
mer 005 und 006 ist montags 
bis freitags von 9 bis 12 Uhr für 
Sprechstunden geöffnet. 
Auch außerhalb dieser Zeiten 
können Termine telefonisch ver-
einbart oder per E-Mail Kontakt 
aufgenommen werden:
Seniorenbeauftragte Elke Übel-
acker, Telefon 974-17 85, elke.

Sprechstunden im Seniorenbüro
uebelacker@fuerth.de, montags 
bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr.
Seniorenrat, Telefon 974-18 39, 
seniorenbuero@fuerth.de oder 
seniorenrat@fuerth.de, diens-
tags und freitags von 9 bis 12 
Uhr. n 

Am ersten Wochenende im Sep-
tember öffnen sich im Rahmen 
des Jubiläumsjahrs die Tore 
zu vielen Höfen, um einen 
Einblick in das Leben jenseits 
der Straßen und Plätze zu ge-
währen.
Unter dem Motto „EinBlick in 
Fürther Höfe 2007“ möchte das 
Seniorenbüro in Kooperation 
mit dem Quartiersmanagement 
die Aktion „Alte Spiele für die 
Kin der von heute“ anbieten. Am 
Sams tag, 1. September, wird der 
Hof der Katharinenstraße 7/9 
ab 14 Uhr geöffnet. Dazu wer-

den Seniorinnen und Senioren 
gesucht, die ihre Kindheit auf 
dem „Gänsberg“ verbracht ha-
ben. Welche Spiele gab es und 
mit welchen Spielsachen wur-
de in den 40 er und 50 er Jahren 
auf dem Gänsberg gespielt?
Senioren, die Kindern, die heu-
te in dem Viertel leben, von ih-
ren Spielen von früher erzählen 
und diese gemeinsam mit den 
Kleinen wieder aufl eben las-
sen wollen, sind hiermit aufge-
rufen, sich bis zum 26. März 
im Seniorenbüro Fürth unter 
Telefon 974-17 85 zu melden.  n

Senioren 
„vom Gänsberg“ gesucht

Die Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
Fürth führt noch bis 18. März 
unter dem Motto „Solidarisch 
sein“ ihre diesjährige Frühjahrs-
sammlung durch.
Die Einnahmen wer-
den für den neu-
en Kinderhort im 
Eigenen Heim und 
für die AWO-Kul-
tur brücke, eine Ein-
richtung für Mi gran-

tin nen und Migranten in Fürth, 
verwendet.
Spenden werden unter dem Stich-
wort „Landessammlung“ auf das 
Spendenkonto Nummer 769 000 

bei der Sparkasse Fürth 
(BLZ 762 500 00) oder un-

ter der Konto-Num mer 
500 075 400 bei der 
Raiffeisen-Volks bank 
Fürth (BLZ 762 604 51) 
erbeten. n

Frühjahrssammlung der AWO

Frühstücksbuffet 
Hotelbar, W-Lan  
Internet-Terminal 
Sauna, Fitness
Wellness 

Antiaging 
Massagen 
Gesichtsmasken 
Peeling 
Maniküre 
Pediküre 
uvm.

Hotel am Forum
Foerstermühle 2 
90762 Fürth

Tel.:  0911 75 99 999 
Fax.: 0911 75 99 991

www.hotelamforum.de – info@hotelamforum.de

design by

hempe-design.de

Beauty & Wellness  
im Hotel am Forum

Print 
Non-Print 
Logo - Signet 
Webdesign 
POI – POV 
 
 

Wohnen & Leben 
im Hotel am Forum

Die Einnahmen wer-

tur brücke, eine Ein-
richtung für Mi gran-

bei der Sparkasse Fürth 
(BLZ 762 500 00) oder un-

ter der Konto-Num mer 

Raiffeisen-Volks bank 
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... in aller Kürze

Imkerei-Verein
Der Imkereiverein Fürth und 
Umgebung hat Zuwachs be-
kommen und freut sich über sie-
ben neue Mitglieder. Auf der 
Jahreshauptversammlung wur-
den verdiente Mitglieder ge-
ehrt, darunter Albert Kriesell, 
Richard Krug, Adam Hefner, 
Werner Burian und für beson-
dere Verdienste Ladislav Kovar. 
An seinem Lehrbienenstand 
auf der Kleinen Mainau bie-
tet der Verein das Projekt 
„Bienenleasing“ an: Interessierte 
können für ein halbes Jahr 
ein Bienenvolk und fachli-
che Beratung erhalten. Nähere 
Informationen bei Jürgen Groß, 
Telefon 972 69 00. 

Trompetenworkshop
„Blech in Nürnberg“ veranstal-
tet in Zusammenarbeit mit der 
Musikschule Fürth einen Work-
shop mit dem Solotrompeter 
Manfred Bockschweiger des 
Staatstheaters Darmstadt, der an 
der Akademie für Tonkunst un-
terrichtet. Der Workshop fin-
det am Freitag, 16. März, in 
der Musikschule Fürth statt und 
setzt sich aus Einzelstunden oder 
Gruppenunterricht zusammen. 
Infotelefon: 70 68 48. 

Umweltschutz 
Das Amt für Landwirtschaft und 
Forsten Fürth führt anlässlich des 
Beginns der Managementplanung 
für das Gebiet „Sandheiden im 
mittelfränkischen Becken“, das 
die beiden Naturschutzgebiete 
„Hainberg“ und „Tennenloher 
Forst“ umfasst, am 28. März um 
10 Uhr in der Jahnstraße 7 eine 
Informationsveranstaltung zum 
Thema Natura 2000 durch. Unter 
diesem Namen wird ein EU-wei-
tes Netz aus Fauna-Flora-Habitat 
(FFH)- und Vogelschutzgebieten 
eingerichtet.

Erfolgreiche Tänzer 
Vor drei Jahren wurde der 
Fürther Tänzer Christoph Sched-
ler in die bekannte John Cranko 
Schule in Stuttgart aufgenom-
men, jetzt hat er als einer der 
Jüngsten mit 15 Jahren die Auf-
nahmeprüfung in die John Cran-
ko Ballettakademie bestanden. 

Gleichzeitig hat die zehnjäh-
rige Ballerina Leonie Reichel 
aus Fürth die Aufnahmeprü-
fung für diese Schule geschafft. 
Beide Jugendlichen wurden im 
Ballettstudio arabesque in der 
Schwabacher Straße 31 von Julia 
Vitez ausgebildet. Über den Er-
folg freut sich auch das Ballett 
Forum Franken, das die beiden 
Nachwuchs-Künstler gefördert 
hat. 

Hilfe für Scheidungskinder 
Der Caritasverband Fürth bietet 
vom 16. April bis 2. Juli eine 
Gruppe für Kinder von sieben bis 
zehn Jahren aus Trennungs- und 
Scheidungsfamilien an. Es sind 
zehn Stunden vorgesehen, jeweils 
am Montag von 15 bis 16.30 Uhr. 
Die Teilnahme kostet 20 Euro. 
Anmeldungen bitte bis 30. März 
unter Telefon 740 50- 40. 

Kurse im Mütterzentrum
Für folgende Angebote im 
Mütterzentrum in der Garten-
straße 14 sind noch Plätze frei: 
•  Orientalischer Tanz für Frauen 

(montags, 19 Uhr)
•  Orientalischer Tanz für Kinder 

(donnerstags, 16 Uhr)
•  Tanzen wie Shakira (Kinder 

von neun bis 15 Jahre, donners-
tags, 15 Uhr)

Die Kurse beginnen im März, je-
weils nach Absprache. Bitte di-
rekt bei der Kursleitung anmel-
den unter Telefon 79 12 03. 
Außerdem findet jeden Freitag 
um 10 Uhr eine englischspra-
chige Spielgruppe für Kinder 
ab zwei Jahren statt. Keine 
Anmeldung erforderlich. Schon 
mal vormerken: Am 21. März 
bietet das Mütterzentrum einen 
„Beikost-Kurs“ für junge Mütter 
nach dem Stillen an. Uhrzeit: 9 
bis 12 Uhr, Anmeldungen unter 
Telefon 77 27 99.

Landsmannschaft umgezogen 
Die Ortsgruppe der Landsmann-
schaft „Deutsche aus Russland“ 
hat neue Räumlichkeiten be-
zogen. Sie befinden sich in der 
Geleitsgasse 4. Alle Kurse und 
Arbeitskreise laufen dort unun-
terbrochen weiter.

Private Kleinanzeigen
Als private Kleinanzeige gelten An-
zeigen mit ausschließlich priva-
tem oder Gelegenheitscharakter. 
Im Zweifelsfall entscheidet die 
Anzeigenverwaltung über die Ein-
schätzung des Anzeigentextes.
›› bis 4 Zeilen   ››  5,00 € 
›› jede weitere Zeile  ››  2,00 €

Gewerbliche Kleinanzeigen
Gewerbliche Kleinanzeigen haben 
keinen privaten oder Gelegenheits-
charakter. Hierzu gehören z.B. auch 
Dienstleistungsangebote von privat.
›› bis 4 Zeilen   ››  11,00 € 
›› jede weitere Zeile  ››  2,50 €
›› Preise zzgl. 16% MwSt.

Firma/Name

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon/Fax

E-mail

Zahlungsart: ❑  per Bankeinzug ❑  Barzahlung

Konto-Nr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift

Buchung
››  per Fax 0911/ 766 714  41 
››   per E-Mail: 

fsz@designdepartment.de

Anzahl der Schaltungen

❑ 14-tägig ❑  privat
❑ monatlich ❑  gewerblich

Rubriken
❑ Immobilien
❑ Vermietungen
❑ Kaufe/Verkaufe
❑ Stellenmarkt
❑ Unterricht
❑ Gesundheit
❑ Verschiedenes

Kleinanzeigencoupon Die Couponzeilen entsprechen 
in etwa den Druckzeilen.

»» Fortsetzung auf Seite 16 »»
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Bei folgenden Veranstaltungen 
sind noch Plätze frei:
Die Waldmäuse: Kindgerechte 
Spiele und Aktivitäten im 
Wald (16711), (3½ bis 6 Jahre). 
Der Kurs fi ndet ohne Eltern 
statt! Nachmittagskurs (12 Mal): 
Dienstag 20. März bis 10. Juli, 
14.45 bis 16.30 Uhr, 74 Euro.
Ja, wie glücklich will ich wer-
den! (14002), philosophischer 
Vor trag zum Thema Glück, 
Abend veranstaltung: Donnerstag 
22. März, 19.30 bis 21 Uhr, 6 
Euro.
C o mp ut e r - Fe r i e n - C a mp s 
für Kinder und Jugendliche 
(25801, 25802, 25803, 25820), 
De tails unter www.vhs-fuerth.de 
oder Te lefon 974-17 00: 2. bis 5. 
April, Vormittags- und Nach mit-
tags kurse.
Aktionswoche „Internet im 
Alltag“ (25652 bis 25656) zu 
den Themen „Einkaufen“, „Ge-

sundheit“, „Reisen“, und „Finan-
zen“, Details unter www.vhs-fu-
erth.de oder Telefon 974-17 00, 
Vormittagsveranstaltungen: 16. 
bis 20. April, 18 bis 21.15 Uhr, je-
weils 10 Euro.
Französisch – Leichter Kon ver-
sationskurs (32203) Samstags-
kurs (4 Mal): 24. März, 21. April, 
19. Mai, 16. Juni, jeweils 9 bis 
12.15 Uhr, 64 Euro.
Italienisch – Grundstufe I 
für Anfänger/innen (33007) 
Kompaktkurs an 3 Wochenenden: 
23./24. März, 27./28. April, 
18./19. Mai, Freitag 18 bis 20.30 
Uhr, Samstag 9 bis 15.30 Uhr, 92 
Euro.
Spanisch - Grundstufe II (34217) 
Workshop „Präpositionen“: Frei-
tag 16. März, 18 bis 20.30 Uhr, 
9,50 Euro.
Yoga für den Rücken (42050) 
Tagesseminar: Samstag 17. März, 
9.30 bis 16.30 Uhr, 26 Euro.

Die vhs Fürth informiert
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Autogenes Training (AT) 
(41001) Abendkurs (8 Mal): 
Montag 19. März bis 21. Mai, 18 
bis 19.30 Uhr, 50 Euro.
Nordic Walking (44340) Vor-
mittagskurs (10 Mal): Mittwoch 
21. März bis 20. Juni, 10.30 bis 
11.30 Uhr, 43 Euro.
Burgenland – Innovationen in 
Rot (48203) Historisches zum 
Weinbau, Weinbaugebiete, emp-
fehlenswerte Erzeuger, Restau-
rant-Tipps, Degustation von Spit-
zenweinen Abend se minar: Mitt-
woch 21. März, 18 bis 21.15 Uhr, 
16 Euro (zzgl. Mate rial kosten, 
Degustation und Skript 25 Euro 
im Seminar zu zahlen).
Vom Alltagsstil zum elegan-
ten Abendstyling (49005) „Was 
ziehe ich an und welche Frisur/
Make-up unterstreichen mei-
ne Persönlichkeit am besten?“, 
Abendveranstaltung: Montag 19. 
März, 18 bis 21.15 Uhr, 20 Euro.

Von Nolde bis Beckmann 
(50001) Tageskunstfahrt nach 
München: Sonntag 18. März, 
7.30 bis ca. 19 Uhr, 27 Euro (zz-
gl. Eintritt, vor Ort zu zahlen).
Anmeldung: vhs Fürth, Hir-
schenstraße 27, 90762 Fürth, 
Öffnungszeiten: Montag, Diens-
tag, Donnerstag 9 bis 13 und 15 
bis 17 Uhr, Mittwoch 12 bis 17 
Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr, Telefon 
974-17 00, Fax 974-17 06, E-
Mail: anmeldung@vhs-fuerth.de 
oder über www.vhs-fuerth.de.
Das vhs Bistro hat Montag bis 
Freitag von 8.30 bis 20 Uhr und 
Samstag von 8.30 bis 16 Uhr ge-
öffnet (außer in den unterrichts-
freien Zeiten). n
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Kabarett mit der „Distel“ 

„Die Distel“ hat genug von Nullrunden.
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Am 20. und 21. März sticht „die 
Distel“ im Stadttheater wieder 
zu. Garantiert spitz piekst sich 
das Ensemble mit seinem neu-
en Programm „Nullrunde“ durch 
die politischen Absurditäten und 
gesellschaftlichen Absonder lich-
keiten.
Seit Jahrzehnten wird den 
Deutschen erzählt: Gürtel en-
ger schnallen, Ärmel aufkrem-
peln, und dann wird das schon. 
Inzwischen ist das Land run-
tergehungert auf die Maße von 
Kate Moss und sieht in ärmello-
sen Muskelshirts aus wie Rambo 
im Dschungel. Und was ist pas-
siert? Nichts. Fünf Millionen Ar-
beitslose, immer weniger Geld 

in der Tasche – und Merkel und 
Münte sind ein Kanzlerduo, das 
aussieht wie Paola und Kurt 
Felix. So lautet auch ihre bisheri-
ge Bilanz: „Verstehen Sie Spaß?“ 
Die „Distel“ versteht hingegen 
ab sofort keinen Spaß mehr und 
lehnt jeden Zweckoptimismus 
ab. Warum nicht auch mal das 
Gegenteil probieren? Frönen wir 
dem Pessimismus! Schnallen wir 
den Gürtel weiter und krempeln 
die Ärmel runter! Entdecken Sie 
die Kraft des negativen Denkens: 
Erst dann macht jede Nullrunde 
richtig Spaß!
Karten an der Theaterkasse, Te le-
fon 974-24 00, Fax 974-24 44, E-
Mail: theaterkasse@fuerth.de. n

Für jede Menge Action, Spaß 
und Spannung hat das Jugendamt 
wieder ein umfangreiches Ferien-
programm für Kinder zusammen-
gestellt. Es gibt zahlreiche Tages-
ausfl üge, wie zum Bei spiel in den 
Europapark oder das Atlantis-Er-
lebnisbad. An sport lichen Akti-
vitäten werden Tisch ennis, Fußball 
und vieles mehr geboten. In den 
Kreativ werk stätten Osterbasteln 
oder in der Musical-Woche kön-
nen sich alle Künst le rinnen und 
Künstler verwirklichen.
Das vollständige Programmheft 
liegt ab 16. März an allen Fürther 
Schulen, der Tourist-Information, 
der Bürgerberatung und im 
Ämtergebäude am Königsplatz 
aus.

Telefonische Anmeldung ist am 
Samstag, 24. März von 9 bis 
13 Uhr (es sind jetzt vier Tele fon-
leitungen geschaltet, um die War-
tezeit so gering wie möglich zu 
halten), die am Montag, 26. März 
von 8 bis 17.30 Uhr persönlich 
bestätigt werden muss. Weitere 
Anmeldung ist am Diens tag, 27. 
März, und Mittwoch, 28. März, 
jeweils von 15 bis 17.30 Uhr im 
Ämtergebäude am Königsplatz.
Das gesamte Ferienprogramm ist 
auch als pdf-Datei zum Download 
auf der Homepage der Stadt Fürth 
unter www.fuerth.de abrufbar.
Weitere Auskünfte und Infor-
mationen erteilt Roland Holz hei-
mer vom Jugendamt der Stadt 
Fürth unter Telefon 974-15 61. n

Osterferienprogramm

Whisky-Tasting
Ein Whisky-Tasting fi ndet am 30. 
März um 18 Uhr in der Gaststätte 
„Zur Kugel“, Sommerstraße 6, 
statt. Verkostet werden sieben ver-
schiedene Whiskys, inklusive ei-
nem Drei-Gang-Menü zum Preis 
von 35 Euro. Anmeldungen bis 16. 
März in der „Kugel“ oder in Toms 
Lotto-Bistro, Nürnberger Straße 29, 
Telefon 97 79 88 80 oder 979 14 84.

Gesprächsgruppe 
Pfl egende Angehörige von de-
menzkranken Menschen sind be-
sonders großen Belastungen aus-
gesetzt. Das Netzwerk Pfl ege 
beim Diakonischen Werk Fürth 
bietet ab 19. April eine Ge-
sprächsgruppe an, bei der der 
Erfahrungsaustausch mit ande-
ren Betroffenen im Vordergrund 
steht. Die Gesprächsgruppe fi n-
det alle 14 Tage jeweils am 
Donnerstagnachmittag um 14.30 
Uhr statt. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, eine Anmeldung erforder-
lich. Nähere Informationen beim 
Netzwerk Pfl ege des Dia konischen 
Werks unter Telefon 749 33-23. 

Gedenkandacht
Im Klinikum Fürth werden künf-
tig im Frühjahr und Herbst je-
den Jahres Gedenkandachten für 
Trauernde angeboten. Eingeladen 
sind Verwandte, Freunde und 
Bekannte von im Klinikum ver-
storbenen Patienten. Die ers-
te Andacht fi ndet am Samstag, 
17. März, um 19 Uhr in der 
Klinikkapelle (1. Stock), Jakob-
Henle-Straße 1, statt.

Zivis gesucht
Die Evangelische Bahnhofs-
mission Fürth ist Träger ei-
nes sozialtherapeutischen 
Über gangs wohnheims und ei-
nes Über nach tungsheims für 
alleinstehen de wohnungslo-
se Männer im Stadt zentrum 
von Fürth. Für diese Ein-
richtungen werden ab Sommer 
bzw. Herbst diesen Jahres jun-
ge, engagierte Männer als Zivil-
dienstleistende, Praktikanten 
im freiwilligen Sozialen Jahr, 
frei willige Praktikanten oder 
Be rufspraktikanten gesucht. 
Inte ressen ten können sich 
an Detlef Brem, Ottostraße 
6-8, 90762 Fürth, Telefon 
97 72 37 19, wenden.

Bogenschützen erfolgreich
Bei den Deutschen Meister schaf-
ten Bogenschießen-FITA konn-
ten die Bogenschützen Fürth 
e.V. in der Behindertenklasse 
wie der Erfolge verbuchen. Der 
Baye rische Meister Diethelm 
Hoch berger holte sich den Vize-
meistertitel mit 523 Ringen. Die 
Mannschaft des Vereins erreichte 
den siebten Platz. 

Hallenkreismeister
Nach Erfolgen in der Vor- und 
Zwischenrunde der Hallen kreis-
meisterschaft eroberten die E-
Junioren des FSV Stadeln in 
der Endrunde im Kreis Nürn-
berg/Frankenhöhe den Hallen-
kreismeister-Titel. Die U11-Jun-
ioren-Truppe von Trainer Torsten 
Achhammer siegte gegen den FC 
Dombühl und qualifi zierte sich 
damit auch für die Hallenbezirks-
meisterschaft.  n

»» Fortsetzung von Seite 14 »»
… in aller Kürze

Die Jungs vom Hamburger Fisch-
markt lassen es sich nicht neh-
men, Fürth auch im Jahr des 
Stadtjubiläums einen Besuch ab-
zustatten.
Vom 28. März bis 1. April gas-
tie ren Aal-Uwe, Käse-Maik und 
viele andere Marktschreier und 
-händ ler auf der Für ther Freiheit. 
Na tür lich kommt auch das leib-
liche Wohl nicht zu kurz und 

für gu te Laune 
sorgt ein buntes 
R a h  men  p r o -
gramm. n

15. Fürther Fischmarkt
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Mittwoch, 14.3.
1000 Jahre Fürth

bis 30.3.
Ausstellung: „Die Kathedrale 
von Limoges und die bleigefass-
ten Kirchenfenster“, Baukunst 
in Limoges und dem Limousin vor 
1000 Jahren
Lim

bis 20.10.
Ausstellung: „10 000 Jahre 
Wanderung durch die Zeiten“ , 
archäologische Funde aus Fürth 
und Umgebung; Veranstalter: 
Arbeitsgruppe Archäologie Fürth 
im Altstadtverein St. Michael; 
Bürgervereinigung Fürth e.V.
Galerie in der Freibank, Waagplatz 2

bis 29.7.
Ausstellung: „Aus den Hinter-
höfen zur Weltspitze“, Wandel 
in Handwerk, Technik, Wissen-
schaft, Kultur und Politik seit 
Beginn des 19. Jahrhunderts; 
Veranstalter: Haus der Bayeri-
schen Geschichte und Stadt Fürth
Neues Stadtmuseum, Ottostraße 2

bis 18.3.
Ausstellung: Fürther Sammell-
eidenschaft: Postkarten, 
Stempel, Briefmarken – Münzen 
und Medaillen mit „Fürther 
Einschlag“, Veranstalter: Verein 
für Münzkunde Nürnberg e.V. 
(Manfred Kißkalt), Briefmarken-
freunde Fürth e.V. (Wilhelm Gruß), 
Helmut Göllner und Stadtheimat-
pfleger Dr. Alexander Mayer 
ETWAS LOS im City-Center

bis 8.4.
Ausstellung: 
„Fastentuchausstellung“, 
Veranstalter: Auferstehungs-
kirchengemeinde
Auferstehungskirche,  
Nürnberger Straße 15

bis 20.5.
Ausstellung: „Schauplatz  
Hörspiel – Bilder, Töne,  
Technik“, Sonderausstellung, 
Veranstalter: Rundfunkmuseum 
Fürth
Rundfunkmuseum

bis 18.3.
Jüdische Musik: „10. Inter- 
nationales Klezmerfestival  
Fürth“, auch das Internationale 
Klezmer Festival Fürth feiert  
2007 Jubiläum: Zum zehn-
ten Mal treffen sich seit 1988 
Spitzenensembles aus al-
ler Welt in Fürth, um sich in-
tensiv mit den Ursprüngen und 
der Weiterentwicklung dieses 
Musikgenres zu beschäftigen
Kulturforum

19 Uhr Vernissage 
bis 13.4.

Ausstellung: „Impressionen  
aus der französischen Partner-
stadt Limoges“, Veranstalter: 
Bürgermeister- und Presseamt 
in Zusammenarbeit mit dem 
Freundeskreis Fürth-Limoges
Sparkasse Fürth, Hauptstelle, 
Maxstraße 32

Musik

21 Uhr
„Mikael H. & Some Siberians“, 
Veranstalter: Kioski Piirakka- 
Klubi
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Drunter & Drüber“, Comedy  
und Action; Infos unter  
www.drunterunddrueber.de
Schaubühne im „Grünen Baum“, 
Gustavstraße 34

Tanz

19.30 Uhr
„Constanze – Divineia – Zona 
Mina-da“, Sao Paulo Ballett 
Brasilien
Stadttheater

Ausstellungen

bis 15.3.
„Brasilianische Impressionen“, 
Malerei in verschiedenen 
Techniken von Ilena Dimitriu
Fotura Galerie

bis 28.4.
„Bilder von Gisela Luschner-
Schiller in verschiedenen 
Maltechniken“
Wohnstift Käthe-Loewenthal, 
Schlosshof 25

bis 5.4.
„Fern und nah – für dich“, 
Acrylbilder von Kubilay Tufan
Volksbücherei Fürth,  
Fronmüllerstraße 22

bis 24.3.
„Tagebuch“, Acrylbilder von Ismail 
Atmali
„Kleines Atelier“

bis 23.3.
„Bunte Welten“, Werke von  
Anke Hellmich
Atelier/Laden, Maxstraße 20

bis 1.4.
„Das Portrait: Bill Ramsey“, 
Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

bis 13.4.
„Sechs mal sechs“, Fotografien 
von Daniel Hofmann
Café „Venus im Pelz“,  
Flößaustraße 45

bis 25.3.
„Betty Wanko“, Installation und 
Fotografie
„Im Korridor“, Kunstpräsentationsplatt-
form, Bahnhofsunterführung

bis 18.3.
„Short Stories – Barbara Lidfors“, 
figürliche Malerei
kunst galerie fürth

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Silvija Rink, 
Autorin
Lim

Senioren

14 Uhr
Senioren-Kultur-Treff: „Spazier-
gang durch die Fürther Altstadt“, mit 
Stadtheimatpfleger und Vorsitzen-
dem des Fürther Altstadtvereins 
St. Michael Dr. Alexander Mayer; 
Anmeldung unter Tel. 974-17 85
Treffpunkt: Seniorenbüro Fürth, 
Königstraße 86

und sonst

bis 18.3.
Das Hörspiel:  
„Dickie Dick Dickens Teil 3“
Rundfunkmuseum

Donnerstag, 15.3.
Theater

19 Uhr
Lachsalon: „Einfach griesartig“, 
mit Robert Louis Griesbach
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

19.30 Uhr
„So wie ich bin!“, mit Volker 
Heißmann
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

19.30 Uhr
„Constanze – Divineia – Zona 
Mina-da“, Sao Paulo Ballett 
Brasilien
Stadttheater

vom  

14. M
ärz 

bis  

27. M
ärz
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Führungen

15 Uhr
Woche der Brüderlichkeit 2007: 
Führung zur Hausgeschichte des 
Museums, mit Monika Berthold-
Hilpert
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Dr. Thilo 
Castner, stellt sein Ausflugsbuch 
für Familien vor
Lim

Kinder/Jugend

14.30 bis 18 Uhr
„Kleine Bürgerversammlung 
im Jugendhaus“, für Kinder von 
sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe,  
Hardstraße 231

17.30 bis 21 Uhr
„Thursday Surf“, für Jugendliche  
ab dreizehn Jahren
CONNECT, Theresienstr. 9

Freitag, 16.3.
1000 Jahre Fürth

bis 18.3.
Fest: Poculatorfest, drei Tage 
rund um das berühmte dunk-
le Starkbier, das Ende des 19. 
Jahrhunderts von der Brauerei 
Geismann erstmals hergestellt 
wurde.
Fürther Freiheit

Musik

„Workshop mit dem Trompeter 
Manfred Bockschweiger“, 
Veranstalter: Blech IN Nürnberg 
in Zusammenarbeit mit der 
Musikschule Fürth; Infos unter 
Tel. 70 68 48
Musikschule Fürth, Konzertsaal

20 Uhr
Ian Jon Bourg Tournee 2007: 
„Prince of Darkness“
Stadthalle

20 Uhr
Konzert zum Workshop: „Die 
Kunst des Kornettspielens“, 

Kornett: Manfred Bockschweiger; 
Klavier: Hee Jung Kim; 
Veranstalter: Blech IN Nürnberg 
in Zusammenarbeit mit der 
Musikschule Fürth
Musikschule Fürth, Konzertsaal

Theater

19.30 Uhr
„Die süßesten Früchte“, Komödie 
von Stefan Vögel; Komödie am 
Kurfürstendamm Berlin; Insze-
nierung: Andreas Schmidt; Bühne: 
Anja Wegener; Kostüme: Antje 
Meerwein; mit Adisat Semenitsch, 
Matthias Freihof, Guido 
Hammesfahr und Therese Lohner 
Stadttheater

19.30 Uhr
„Drunter & Drüber“, (s.o.)
Schaubühne im „Grünen Baum“, 
Gustavstraße 34

Führungen

14 Uhr
Woche der Brüderlichkeit 2007: 

Führung durch die Krautheimer 
Krippe, mit Horst Gemeinhardt, 
Betreuer der Krautheimer Krippe 
von 1988 bis 2003
Krautheimer Krippe, Maistraße 18

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Karl Heinz 
Demuß, zu Goethes 175. Todestag
Lim

Ausflug

7.50 Uhr
Tageswanderung: „Burgstallweg 
Heilsbronn“, Veranstalter: Kneipp 
Verein Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

Samstag, 17.3.
Musik

22 Uhr
„Haydns kleine Nachtmusik“, mit 
Tom Haydn u.a.
Stadttheater Fürth, 
„Nachtschwärmerfoyer“
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20 Uhr
„Musikalische Reise durch 
Spanien“, Lieder, Gitarrenmusik 
und Tanz von Falla, Lorca und 
Albeniz; Veranstalter: A.M.O.R.C.-
Kulturforum
Logenhaus Fürth, Dambacher Straße 11

18 Uhr
„Vokales und Instrumentales 
zum Paul-Gerhardt-Gedenkjahr“, 
Leitung: Elisabeth Lachenmayr
Kirche St. Paul, Dr.-Martin-Luther-
Platz 2

Theater

19.30 Uhr
„Die süßesten Früchte“, (s.o.)
Stadttheater

19.30 Uhr
„So wie ich bin!“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

15 sowie 18.30 Uhr
„Arielle die Meerjungfrau“,  
Ballett Gutierres Langenzenn
Stadthalle

21 Uhr
„Tangotanzabend“
Tanzerei – Schule für Tanz

Ausstellungen

19 Uhr Vernissage 
bis 2.5.

„Neue Arbeiten von Peter Fidel“, 
Plastiken und Malerei
Fotura Galerie

Führungen

14 Uhr
Woche der Brüderlichkeit 2007: 
„Für den guten Zweck unterwegs 
auf den Spuren jüdischer Stifter“, 
mit Stefanie Wien, Geschichte für 
Alle e.V.
Treffpunkt: Jüdisches Museum Franken 
in Fürth

10.30 Uhr
Einkaufsführung: „Einkaufen in 
der Blumenstraße“, Veranstalter: 
Innenstadtbeauftragte der Stadt 
Fürth
Treffpunkt: Ecke Blumenstraße/
Schwabacher Straße

Feste

18 Uhr
„MTV-Bockbierfest“, mit den 
Hammerbachtaler Musikanten
MTV-Sporthalle, Am Schießanger

Ausflug

8.55 Uhr
Tageswanderung: „Auf der gol-
denen Straße“, Wanderführer: 

Gerhard Göttler; Veranstalter: 
Fränkischer Albverein – 
Ortsgruppe Fürth
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

14 Uhr
Naturkundlicher Rundgang: „Die 
unbekannte Welt der Moose und 
Flechten“, Führung: Klaus Gross; 
Veranstalter: Bund Naturschutz - 
Kreisgruppe Fürth Stadt
Treffpunkt: Bahnhof Vach, 
Herboldshofer Straße

und sonst

9 bis 12 Uhr
„Baby- und 
Spielzeugtrödelmarkt“, 
Reservierung unter Tel. 73 87 32
Kindergarten Unterfarrnbach, 
Mühltalstraße 112

9 bis 13 Uhr
„Baby- und Kindertrödelmarkt“, 
mit Kinderbetreuung; 
Tischreservierung unter Tel. 
71 39 93
Kindergarten St. Martin,  
Finkenschlag 43

14 bis 17 Uhr
„Kinder- und Babyflohmarkt“,  
Infos unter Tel. 75 77 93
Kindergarten Kieselbühl, 
Wilhelmshavener Straße 55

19 Uhr
„Gedenkandacht für Trauernde“, 
Verantwortlich: Klinikum Fürth, 
Abeitsgruppe „Würdige Sterbe-
kultur am Klinikum Fürth“ in Koope-
ration mit der Klinikseelsorge
Klinikum Fürth, Kapelle,  
Hauptgebäude 1. Stock

9 Uhr
Frauenfrühstück: „Geschwister 
für immer“, Infos unter Tel. 
76 63 20
Martin-Luther-Heim,  
Benno-Mayer-Straße 11 - 13

Sonntag, 18.3.
1000 Jahre Fürth

14 Uhr
Führung: „Aufbruchsstimmung 
in Fürths tiefem Süden – Ein 
Streifzug durch die Fürther 
Südstadt“, Veranstalter: 
Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Ritterstraße/Leyher Straße

14 Uhr
Führung zur Woche der Brüder-
lichkeit 2007: „Kleeblatt und 
Davidstern“, Veranstalter: Tourist-
Information Fürth, für männliche 
Besucher Kopfbedeckung erfor-
derlich
Treffpunkt: Alter Jüdischer Friedhof, 
Schlehengasse TANZerei - Kaiserstr. 175 - Fürth - fon: 0911-707997 - www.tanzerei.de

SCHULE FÜR TANZ

NEUE KURSE ab 22.April 2007
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Musik

17 Uhr
„Frisch gestrichen!“, Werke von 
Pärt, Hartl, Rheinberger u.a.; 
Orgel: Andreas König; Violine: 
Jessica Hartlieb
Kirche St. Heinrich, Kaiserstraße 113

Theater

16 Uhr
„So wie ich bin!“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

15 Uhr
„Drunter & Drüber“, (s.o.)
Schaubühne im „Grünen Baum“, 
Gustavstraße 34

19 Uhr
„Gartenlust und -frust“, mit Birgit 
Förstner und Rolf Böhm
Kulturscheune Knorr, Mannhofer 
Straße 44

Führungen

11 Uhr
Führung durch die Ausstellung 
„Short Stories – Barbara Lidfors“
kunst galerie fürth

Ausflug

9 Uhr
Wanderung: „Rund um Eckental“, 
Tourenführer: E. Weber; Veran-
stalter: T.C. Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth, 
Königswarterstraße 28

und sonst

14 bis 17 Uhr
„Baby- und Kinderflohmarkt“, 
Tischreservierung unter Tel. 
539 47 32
Gemeinderaum der Auferstehungs-
kirche, Rudolf-Breitscheid-Straße 37

14 bis 16 Uhr
„Räder- und Rollenflohmarkt und 
Spielzeug für draußen“, Infos und 
Anmeldung unter: 32 52 84
Kindergarten „Balu“,  
Paul-Keller-Straße 24

13 Uhr bis 18 Uhr
„1000 Ideen für den Frühling“, 
verkaufsoffener Sonntag mit 
Programm 
City-Center Fürth

Montag, 19.3.
Theater

19.30 Uhr
„Drunter & Drüber“, (s.o.)
Schaubühne im „Grünen Baum“, 
Gustavstraße 34

Film/Medien

20 Uhr
„Meine Schwester Maria“,  

Maximilian Schell, F/D/CH/A 2002, 
90 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

und sonst

8.30 bis 12 Uhr sowie 13 bis 15.30 Uhr
„Sprechtag der Deutschen Renten-
versicherung“, Terminvergabe  
unter Tel. 974-16 09
Bürgeramt, Abteilung Versicherungs-
amt, Zimmer 234, Ämtergebäude Süd, 
Schwabacher Straße 170

Dienstag, 20.3.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Lesung: „Die Fürther Megille“, 
von Josef Hertz; Veranstalter: 
Israelitische Kultusgemeinde und 
Stadt Fürth, Projektbüro 2007
Kulturforum

19.30 Uhr
Vortrag: „Limoges“, Pascal  
Ropion vom Limoges- und 
Limousin-Haus gibt Einblicke 
in die intensive Partnerschaft  
zwischen Fürth und Limoges
Lim

Theater

19.30 Uhr
„Nullrunde“, Die Distel, Berlin; 
mit Dorina Pascu, Gerd Kießling, 
Edgar Harter und Timo Doley
Stadttheater

19.30 Uhr
„So wie ich bin!“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

18 Uhr Vernissage 
bis 25.3.

„Short Stories – Gabriele Olesch“, 
Konzeptkunst
kunst galerie fürth

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Georg Knorr, 
Kulturscheune Mannhof
Lim

Film/Medien

19 Uhr
„Meine Schwester Maria“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

19.30 Uhr
Woche der Brüderlichkeit 2007: 
„Überlebensbericht von Josef 
Jakubowicz“, Lichtbildvortrag 
und Buchvorstellung von Birgit 
Mair
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Im Jüdischen Museum Franken 
Fürth, Königstraße 89, stellt 
Birgit Mair in einem Licht-
bildervortrag am Dienstag, 20. 
März, um 19.30 Uhr ihr neu-
es Buch „Überlebensberichte 
von Josef Jakubowicz – Eine 
biographische Analyse“ vor. 
Sie schildert das Leben einer 
deutsch-jüdischen Familie aus 
Oberschlesien von der Kaiser-
zeit bis zu der Verfolgung 
durch die Nationalsozialisten. 

Grundlage dieses Buches sind 
die Überlebensberichte von 
Josef Jakubowicz, der bei der 
Buchvorstellung anwesend sein 
wird.
Am Dienstag, 27. März, um 
19.30 Uhr präsentiert Katrin 
Pieper ebenfalls im Jüdischen 
Museum ihr Buch „Von der Mu-
sealisierung des Holocaust“. Im 
Vordergrund steht der Umgang 
mit der Erinnerungskultur an 
die Shoa. n

Tipp: 
Buchvorstellungen

Ein Programm nicht nur für 
Gartenfreunde ist am Sonntag, 
18. März, um 19 Uhr in der 
Kulturscheune Knorr, Mann-
hofer Straße 44, zu sehen. Ein-
fach den Rücken schonen, 
Gartenschlauch und Spitzhacke 
beiseite legen und verges-
sen, was man alles noch im 

Gartencenter besorgen wollte. 
Das Publikum kann sich beim 
Spaziergang durch ein musik-
literarisches Lustgärtlein ent-
spannen. Unter der sachkundi-
gen Führung von Birgit Förstner 
und Rolf Böhm steht Nützliches 
und Unterhaltsames auf dem 
Garten-Plan.  n

Tipp: 
Gartenlust und -frust

Guy Marissal aus Limoges 
präsentiert ein Orgelkonzert 
am Samstag, 24. März, um 
18 Uhr in der Kirche St. 
Michael am Kirchenplatz. 
Veranstalter ist das Limoges- 
und Limousinhaus. Der Eintritt 
ist frei.
Einzigartig ist Marissals Auf-
führung des Werkes „Manus-

kript von Limoges“, das er 
modernisiert und neu aufge-
legt hat. 1985 erhielt er be-
reits die Goldmedaille des Kon-
servatoriums Orsay für sein 
Können. Seit 1990 ist Marissal 
Professor am Konservatorium 
Limoges und hat sich auf die 
französische Musik des 17. und 
18. Jahrhunderts spezialisiert. n

Tipp: 
Orgelkonzert

Der Gasthof „Grüner Baum“, 
Gustavstraße 34, präsentiert 
am Mittwoch, 14., Freitag 16., 
Montag, 19., Mittwoch, 21., 
Freitag 23., und Montag 26. 
März, jeweils um 19.30 Uhr 
sowie am Sonntag 18. und 25. 
März, jeweils um 15 Uhr die 

Gruppe „Drunter & Drüber“. 
Das sind Siegfried Mai und 
Christian Rädeke mit ihrer Show 
„Kunst nach Vorschrift“, in der 
sie Jonglage, Pantomime, Artis-
tik und Comedie verbinden.
Kartenreservierungen unter Tele-
fon 77 05 54. n

Tipp: 
„Kunst nach Vorschrift“
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und sonst

19.30 Uhr
Vortrag zur Reihe „Geschichte 
des Antisemitismus“: „Die Lage 
in England vor 1900“, Referent: Dr. 
Friedhelm Kröll; Veranstalter: VHS 
in Zusammenarbeit mit „Der Land-
bote, Verein für sozial- und politik-
wissenschaftliche Studien e.V.
Volkshochschule Fürth

Mittwoch, 21.3.
Theater

19.30 Uhr
„Drunter & Drüber“, (s.o.)
Schaubühne im „Grünen Baum“, 
Gustavstraße 34

19.30 Uhr
„So wie ich bin!“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Nullrunde“, (s.o.)
Stadttheater

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Bernd 
Windsheimer, Geschichte für Alle
Lim

Film/Medien

21.30 Uhr
„Meine Schwester Maria“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

und sonst

19 Uhr
Medizinische Vortragsreihe:  
„Magenschleimhautentzündung, 
Magengeschwüre, Darment-
zündung“, verschiedene Referen-
ten; Veranstalter: Ärztenetz 
für und Zirndorf, Ärztlicher 
Kreisverband Fürth
Kulturforum

19.30 Uhr
Vortrag: „Erfolgreiche 
Internetauftritte – Der Vier-
Punkte-Check“, Referentin: 
Marietta Anton; Veranstalter: 
Frauennetzwerk Fürth
Lim

20 Uhr
Vortrag: „Einführung in die 
Homöopathie“, Referentin: Heil-
praktikerin Doris A. Bittner
Waldorfkindergarten,  
Dambacher Straße 96

19.30 bis 21 Uhr
„Magischer Abend“, Veranstalter: 
Magischer Zirkel Fürth e.V., 
Anmeldung unter Tel. 73 74 27
Magischer Zirkel Fürth e.V.,  
Ottostraße 27

Donnerstag, 22.3.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Vortrag: Dr. jur. Herbert 
Jungkunz, Vortrag im Rahmen 
der Reihe „Fürth-Erinnerungen“: 
Fürtherinnen und Fürther berich-
ten, wie sie ihre Stadt erlebt  
haben. 
Lim

Musik

18 Uhr
Green Hour: „Jungblut“,  
Gesang: Christina Jung;  
Piano: Jochen Pfister;  
Bass: Alex Spengler;  
Schlagzeug: Dirk Sommerfeld
Grüne Halle, K 
rautheimer Straße 11

Theater

19 Uhr
Lachsalon: „Das tapfere 
Schnäuzerlein“, mit Frankensima
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

19.30 Uhr
„So wie ich bin!“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Ute Finfera, 
Ralaya, Lebens-Trainerin und 
Glücks-Beraterin
Lim

Film/Medien

18 Uhr
„Meine Schwester Maria“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

20 Uhr
„La Belle et la Bete – Es war  
einmal“, dF, Jean Cocteau, F 1946, 
90 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Kinder/Jugend

14.30 bis 18 Uhr
„Tobetag!“, für Kinder von  
sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe

14.30 bis 18 Uhr
„Filzen!“, für Mädchen von  
sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe

Senioren

15 Uhr
„Bingo-Veranstaltung“
Curanum Seniorenresidenz, 
Rosenstraße 16
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Kinder der Hallemann-Schule lernen gemeinsam mit Pestaschülern
Einzigartiges Kooperationsmodell – Angebot wurde in erste Klasse ausgebaut – „Flexible Klassenzimmer“ ermöglichen schnellen Umbau

Kurz vor Unterrichtsschluss setzen sich die Kinder zusammen in einen Kreis, 
erzählen von ihren Erlebnissen und singen. Diesmal mit Schulamtsdirektorin 
Ulrike Merkel (re.) und OB Dr. Thomas Jung (Mitte).

In der Pestalozzischule ler-
nen seit mehr als vier Jahren 
Grundschüler mit behinderten 
Kindern der Hallemann-Schule 
zusammen. Ein in Bayern ein-
zigartiges und erfolgreiches 
Kooperationsmodell, das zu 
Beginn des Schuljahres nicht 
nur fortgesetzt, sondern ausge-
baut wurde. Denn für die Jungen 
und Mädchen, die im vergange-
nen Jahr die vierte Klasse ab-
geschlossen haben, ging es in 
der fünften weiter. Hinzu kam 
die 1a, zu der 18 Pesta- und acht 
Hallemannkinder gehören. Sie 

erhielt dieser Tage Besuch von 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung, Schulamtsdirektorin Ulrike 
Merkel und Schulleiter Hans 
Peter Haas.
Das Konzept sieht zwar keine 
gemeinsamen Lese-, Deutsch- 
und Mathematikstunden vor, 
doch beim so genannten offe-
nen Unterricht, der zum Beispiel 
Heimat- und Sachkunde oder 
Musik und Kunsterziehung be-
inhaltet, wird die Türe zwischen 
den zwei aneinander angrenzen-
den Klassenzimmern geöffnet 
und die Kinder arbeiten parallel 

oder gemeinsam. Dabei lernen 
sie miteinander und voneinan-
der. Die Hallemänner indem sie 
nachahmen, die Pestakids indem 
sie an soziale Kompetenz gewin-
nen. „Sie lernen, dass es normal 
ist, verschieden zu sein“, erläutert 
Haas. Der Rektor kann auch be-
richten, dass die Akzeptanz bei 
der Anmeldung sehr hoch war 
und viele Eltern ihre Sprösslinge 
in die Kooperationsklasse ge-
ben wollten. Ein entscheiden-
der Aspekt für den Erfolg des 
Modells sei aber auch, dass es ei-
ne Ganztagsbetreuung vorsieht. 
So essen die Kinder gemeinsam 
zu Mittag und verbringen Freizeit 
miteinander.
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung ist ein starker Befürworter 
des integrativen Projektes. 
Einen wichtigen Grund für die 
positiven Ergebnisse sieht er 
in der guten Zusammenarbeit 
der Schulleitungen und in der 
Unterstützung durch das staat-
liche Schulamt. In Zukunft will 

 
Kunstwerk für Förderschule

Zusammen mit der Künstlerin Iris Rauh haben Schülerinnen und Schüler der 
Otto-Lilienthal- und der Soldner-Schule in Atzenhof eine Spiegel-Mosaiksäule 
gestaltet. Das funkelnde Kunstwerk wurde im Rahmen der Aktion „Integration 
durch Kooperation“ von Achtklässlern der Hauptschule Soldnerstraße und der 
9b des Atzenhofer Förderzentrums hergestellt und ziert nun das Foyer der Otto-
Lilienthal-Schule. Unser Bild zeigt die Schüler mit Künstlerin Iris Rauh (3. v. re.), 
Lehrerin Renate Vogt (li.) und Schulleiter Norbert Lösch (re.). Unterstützt wurde 
die Aktion durch Materialspenden der Firmen OBI und Glas Schaller. 
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Der „Girls’ Day“, der Zukunfts-
tag für Mädchen, geht in Fürth 
in die vierte Runde: Am Don-
nerstag, 26. April, öffnen rund 
30 Unternehmen, Handwerks-
betriebe, Behörden und städti-
sche Dienststellen ihre Türen für 
interessierte Mädchen. Wegen 
der begrenzten Anzahl an Plätzen 
werden in diesem Jahr primär 
Schülerinnen der Klassen sieben 
bis zehn berücksichtigt. Ziel die-
ses Aktionstages ist es, Mädchen 
für eher frauen-untypische Berufe 
zu interessieren, Einblick in die 
Praxis bislang männerdominier-

ter Bereiche der Arbeitswelt zu 
gewähren und Kontakte herzu-
stellen. Ein breites Bündnis ruft 
unter Federführung der städti-
schen Gleichstellungsstelle zur 
Beteiligung auf, darunter das 
IHK-Gremium Fürth, die Kreis-
handwerkerschaft, der Gemein-
same Elternbeirat und das Amt 
für Wirtschaft. Interessierte Schü-
lerinnen sollen sich bitte mit 
Sylvia Riedel im Amt für Wirt-
schaft, Telefon 974-21 18, E-Mail 
awi@fuerth.de, in Verbindung 
setzen. Anmeldeschluss ist der 
29. März. n

 
Zukunftstag für Mädchen

er für solche Vorhaben wer-
ben und sie fördern. Auch in 
der Kleeblattstadt gibt es sei-
ner Meinung nach noch Bedarf: 
„Wir verfügen zwar über drei in-
tegrative Kindergärten, doch im 
Schulbereich kommt es meistens 
zu einem Bruch, da kann noch 
mehr gemacht werden.“
Für den Unterricht verfügt 
die Schule über zwei „flexible 
Klassenzimmer“, die mit einem 
besonderen Mobiliar ausgestat-
tet sind. Damit können Tische in 
Windeseile umgestellt und auf 
gemeinsames Lernen ausgerich-
tet werden. 
Ermöglicht wurde dies durch eine 
Spende von Oliver Fürstenhöfer, 
dessen Filius vier Jahre lang mit 
behinderten Kindern gelernt hat 
und nun ins Gymnasium gewech-
selt ist. Bei der Übergabe eines 
Schecks (wir berichteten) betonte 
er, dass er auf diese Weise etwas 
für das besondere Schulerlebnis 
seines Sohnes zurückgeben 
möchte. n
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Ausflug

13.15 Uhr
Kurzwanderung: „Wir erkun-
den den Westen der Stadt Fürth“, 
Wanderführerin: Inge borg Hell-
muth; Veranstalter: Fränki scher 
Albverein – Ortsgruppe Fürth
Treffpunkt: Stadthalle

Freitag, 23.3.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Theater: „Petticoat & Schicke-
dance“, Wirtschaftswunder-
Revue mit Max Grundig, Gustav 
Schicke danz und Ludwig Erhard 
von Ewald Arenz; Arrangements 
und musikalische Leitung: Thilo 
Wolf; Inszenierung: Steffen 
Senger
Stadttheater

Theater

19.30 Uhr
„Drunter & Drüber“, (s.o.)
Schaubühne im „Grünen Baum“, 
Gustavstraße 34

19.30 Uhr
„So wie ich bin!“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Stefanie 
Bachstein, Schriftstellerin
Lim

Film/Medien

21 Uhr
„Der Apfel“, OmU, Ashim Aluvalia, 
Indien 2005, 83 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

19 Uhr
„La Belle et la Bete – Es war 
einmal“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

und sonst

20 Uhr
„Business Lounge“
Barthelmeß GmbH, 
Schwabacher Straße 510

Samstag, 24.3.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Theater: „Petticoat & Schicke-
dance“, (s.o.)
Stadttheater

Musik

18 Uhr
„Musik zur Passion: Französische 

Orgelmusik“, Orgel: Guy Marissal, 
Limoges
Kirche St. Michael, Pfarrhof 3

19 Uhr
Soiree im Schloss: „Katona Twins 
Gitarrenduo“
Schloss Burgfarrnbach

Theater

19.30 Uhr
„So wie ich bin!“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

20 Uhr
„Galaball“, Tanzstudio Schlegl
Stadthalle

21 Uhr
„Tango-Ball“, mit Live-Musik
Tanzerei – Schule für Tanz

Film/Medien

19 Uhr
„Der Apfel“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

21 Uhr
„La Belle et la Bete – Es war ein-
mal“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Sport

10 Uhr
„Teakwondo-Faschings turnier“, 
Veranstalter: Kampfsportge-
 mein schaft 04 e.V.; Infos unter 
www.ksg04.de
Jahnturnhalle, 
Theresienstraße 11/13

Kinder/Jugend

10 bis 12 Uhr
KreativWerkstatt: „Mandalas“, 
für Kinder von sechs bis 
zehn Jahren; Anmeldung unter 
Tel. 975 34-518 oder 723 45 89
Schloss Burgfarrnbach

und sonst

8 bis 11 Uhr
„Baby- und Kinderkleiderbasar“
Gemeindehaus St. Nikolaus, 
Kolpingstraße 14

8.30 bis 13 Uhr
„Kinderbasar“, Anmeldung 
unter Tel. 736 04 41
Kindergarten „Christkönig“, 
Friedrich-Ebert-Straße 5

14 Uhr
„Christliches Missionsfest“, 
Veranstalter: Christlicher 
Missions Dienst
Martin-Luther-Heim, Benno-Mayer-
Straße 11 - 13

Sonntag, 25.3.
1000 Jahre Fürth

14 Uhr
Führung: „Jahrhundertelang 
eine Heimat – Geschichte der 
Juden in Fürth“, Veranstalter: 
Geschichte für Alle e.V.; 
Männer bitte Kopfbedeckung 
mitbringen
Treffpunkt: Synagogengedenkstein in 
der Geleitsgasse

14 Uhr
Führung: “Die Felsengänge 
der Grüner-Bräu-Keller“, 
Veranstalter: Verein Untergrund 
e.V. in Zusammenarbeit mit der 
Tourist-Information Fürth 
Treffpunkt: Büro des Vereins Unter-
grund e.V., Jakob-Henle-Straße 1

Musik

17 Uhr
„Fürther Kammerorchester“
Stadthalle

19 Uhr
„SonTakte“, Schülerkonzert 
mit Tune Up und Sixphones
Musikschule Fürth, Konzertsaal

18 Uhr
„Franz Liszt: Missa solen-
nis“, Lehrergesangverein Fürth 
und Partnerchöre, Orchester 
Collegium Noricum, Solisten; 
Leitung: Kurt Karl
Kirche St. Paul, 
Dr.-Martin-Luther-Platz 2

Theater

16 Uhr
„So wie ich bin!“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

15 Uhr
„Drunter & Drüber“, (s.o.)
Schaubühne im „Grünen Baum“, 
Gustavstraße 34

Ausstellungen

bis 8.4.
„tiefe größe“, Installation von 
Wilhelmine
„Im Korridor“, Kunstpräsentationsplatt-
form, Bahnhofsunterführung

Führungen

11 Uhr
Führung durch die Ausstellung 
„Short Stories – Gabriele Olesch“
kunst galerie fürth

Film/Medien

18 Uhr
„La Belle et la Bete – Es war 
einmal“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

11.30 Uhr
Stummfilm mit Live-Piano: 
„Der Golem und wie er in die Welt 
kam“, stumm, Paul Wegener, 
D 1920, 87 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

20 Uhr
„Der Apfel“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Kinder/Jugend

15 Uhr
KinderForum: „Die 
Häschenschule“, für Kinder ab 
fünf Jahren; nach dem Kinderbuch 
von Fritz Koch-Gotha und Albert 
Sixtus; HohenHOFtheater 
FIRLEFANZ Theater mit Puppen; 
Regie: Peter Waschinsky, Berlin; 
Solospiel: Randi Kästner-Kubsch 
Kulturforum

14 bis 16 Uhr
Fürth für Kinder – Stadt-
führung mit Quiz Tour 3: 
„Lukas auf den Spuren 
der Fürther Juden (In Fürth 
gibts viel Juden und viel Wirt)“, 
mit Irmi Eimer; für Kinder ab sechs 
Jahren; Anmeldung unter Tel. 
76 34 20 oder www.irmi-eimer.de
Treffpunkt: Rathaus, Haupteingang

Senioren

18 Uhr
Seniorenveranstaltung: 
„Petticoat & Schickedance“, 
(s.o.)
Stadttheater

und sonst

11 Uhr
Fastenpredigt: „Dialekt als kriti-
sche Gegenkraft – Mund art“, 
mit Märchen- und Geschichten-
erzählerin Ute Weidinger
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

13 bis 17 Uhr
„Alles für‘s Kind-Basar“, 
Tischreservierung unter 
Tel. 708210
Kindergarten Pusteblume, 
Marsweg 20

10 bis 17 Uhr
„Tag der offenen Tür“
Naturheilpraxis Erika Denk, 
Wilhelmstraße 34

Montag, 26.3.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Vortrag: Prof. Dr. Andreas Falke: 
Fürth und Amerika, der Vortrag 

der Fürther Juden (In Fürth 
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beleuchtet ein relativ  
unbekanntes Kapitel der 
Stadtgeschichte
Kulturforum, kleiner Saal

Musik

19.30 Uhr
„Spielraum: Klavier Plus“, 
Schülervorspiel
Musikschule Fürth, Konzertsaal

Theater

19.30 Uhr
„Drunter & Drüber“, (s.o.)
Schaubühne im „Grünen Baum“, 
Gustavstraße 34

Film/Medien

20 Uhr
Diashow: „Wüsten der Welt“, 
von Achill Moser und Joshy 
Peters
Stadthalle

20 Uhr
„Der Apfel“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Senioren

8 bis 12 Uhr
Kartenausgabe für die Veran-
staltung „Aus dem Leben eines 
Taugenichts – Zauber der Roman-
tik“ am 12.4. im Kulturforum
Seniorenbüro Fürth, Rathaus,  
Zimmer 006

und sonst

20 Uhr
Offener Vortrags- und 
Gesprächsabend: „Leben an 
der Grenze“, Referent: Waldemar 
Pisarski; Veranstalter: Pfarramt 
St. Michael
Gemeindezentrum St. Michael, 
Kirchenplatz 7

Dienstag, 27.3.
1000 Jahre Fürth  
19.30 Uhr

Theater: „Petticoat & Schicke-
dance“, (s.o.)
Stadttheater

Musik

14 Uhr
„VdK-Begegnungskonzert“, 
Luftwaffenmusikkorps 1 
Neubiberg
Stadthalle

20 Uhr
Blue Note Jazz: „Joe Kriegs 
Magical Mystery Quartett: 
Beatles“
Blue Note

Theater

19.30 Uhr
„So wie ich bin!“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

19 Uhr Vernissage 
bis 1.4.

„Short Stories – Gertrud 
Wenning“, gestische Malerei
kunst galerie fürth

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Roland  
Denzler, Redakteur und 
Herausgeber
Lim

Film/Medien

21.30 Uhr
„Der Tag, an dem ich zur Frau  
wurde“, OmU, Marzieh Meshkini, 
Iran 2000, 78 min. 
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

20 Uhr
„Der Apfel“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

und sonst

19.30 Uhr
Vortrag zur Reihe „Geschichte 
des Antisemitismus“: „Rasse 
und Untergang“, Referent: Dr. 
Friedhelm Kröll; Veranstalter: 
VHS in Zusammenarbeit mit „Der 
Landbote, Verein für sozial- und 
politikwissenschaftliche Studien 
e.V.
Volkshochschule Fürth

19.30 Uhr
Vortrag und Buchvorstellung:  
„Die Musealisierung des Holo-
caust“, Referentin: Dr. Katrin 
Pieper
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Regelmäßige Führungen
Samstag jeweils 14 Uhr

„Führung zur Geschichte des 
Rundfunks“
Rundfunkmuseum

Sonntag jeweils
11 Uhr

Führung durch die Ausstellung 
„Aus den Hinterhöfen zur Welt-
spitze“
Stadtmuseum Ludwig Erhard, 
Ottostraße 2

14 Uhr
Führung durch das 
Rundfunkmuseum
Rundfunkmuseum n
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Vollzug des Bundes-Im-
m i s s i o n s s c h u t z g e s e t z e s 
(BImSchG) und des Gesetzes 
über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG)
Antrag auf Erteilung einer Ge-
nehmigung nach § 4 BImSchG zur 
Errichtung und zum Betrieb einer 
Brauerei im Anwesen Tucherstraße 
10, 90763 Fürth
Die Firma Tucher Bräu GmbH & Co. 
KG Brauereibetriebsgesellschaft,  
Schillerstraße 14, 90409 Nürnberg, 
beabsichtigt eine Brauerei mit Am-
moniakkälteanlage, Abwasservor-
behandlung, Wasseraufbereitung, 
Dampferzeugung und 
Chemikalienlager zum Herstellen, 
Abfüllen und Verteilen von Bier 
und alkoholfreien Getränken im 
Anwesen Tucherstraße 10, 90763 
Fürth (Flur-Nrn. 1680/8 und 1682, 
Gemarkung Fürth, sowie Flur-
Nr. 455, Gemarkung Großreuth 
bei Schweinau) zu errichten. Die 
Brauerei ist für eine Kapazität von 
600 000 Hektoliter Bier/Jahr aus-
gelegt, dies entspricht bei fünf 
Arbeitstagen pro Woche einem 
Bierausstoß von maximal 2200 
Hektoliter Bier/Tag im Viertel-
jahresdurchschnitt. Das Vorhaben 
bedarf einer Genehmigung nach 
§ 4 Abs. 1 BImSchG i.V.m. Nr. 7.27 
Spalte 2 des Anhangs zur Vierten 
Verordnung zur Durchführung des 
BImSchG (Verordnung über geneh-
migungsbedürftige Anlagen – 4. 
BImSchV –). Da das Vorhaben in 
Spalte 2 des Anhangs zur 4. BImSchV 
aufgeführt ist, wird das vereinfachte 
Genehmigungsverfahren gemäß § 2 
Satz 1 Nr. 2 der 4. BImSchV i.V.m. § 
19 BImSchG durchgeführt. 
Das Vorhaben ist gemäß Nr. 7.26.2 
der Anlage 1 zum UVPG in der 
Liste der umweltverträglichkeits-
prüfungspflichtigen Vorhaben auf-
geführt. Im Rahmen der erforderli-
chen standortbezogenen Vorprüfung 
des Einzelfalles nach §§ 3 a und 3 
c UVPG unter Berücksichtigung 
der Kriterien der Anlage 2 Nr. 2 

zum UVPG wurde durch die Stadt 
Fürth – Ordnungsamt – festge-
stellt, dass das Vorhaben nicht der 
Durchführung einer integrierten 
Umweltverträglichkeitsprüfung be-
darf. 
Die Unterlagen über die Vorprüfung 
des Einzelfalles können bei der Stadt 
Fürth – Ordnungsamt, Schwabacher 
Straße 170, 90763 Fürth, Zimmer 
320, während der allgemeinen 
Öffnungszeiten oder nach telefoni-
scher Anmeldung (Telefon 0911/974-
1447) eingesehen werden.
Die Feststellung wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht. Sie ist ge-
mäß § 3 a Satz 3 UVPG nicht selb-
ständig anfechtbar.
Fürth, 2. März 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Ermäßigung der Schmutzwasser-
gebühren – Gartenwasserzähler 
Das Bauverwaltungsamt macht 
zur beginnenden Gartensaison auf 
die Möglichkeit der Ermäßigung 
der Schmutzwassergebühren auf-
merksam. Jeder Kubikmeter Frisch-
wasser, der nicht in die städtische 
Kanalisation eingeleitet wird, kann 
bei der Berechnung der Schmutz-
wassergebühren abgesetzt werden. 
Der Nachweis muss über geeichte 
Gartenwasserzähler geführt und der 
Gartenwasserzähler beim Bauverwal-
tungsamt der Stadt Fürth angemel-
det werden. Die Ermäßigung erfolgt 
nur für den Zeitraum nach der Anmel-
dung. 
In diesem Zusammenhang weist das 
Bauverwaltungsamt darauf hin, dass 
die Gültigkeitsdauer der Eichung der-
zeit nur sechs Jahre beträgt. Sie ist auf 
den Gartenwasserzähler aufgedruckt. 
Ist die Eichgültigkeitsdauer abgelau-
fen, wird die Gartenwasserermäßi-
gung nicht mehr gewährt. 
Den Grundstückseigentümern, die be-
reits einen Gartenwasserzähler instal-
liert und beim Bauverwaltungsamt 
angemeldet haben, wird daher emp-
fohlen, die Eichgültigkeitsdauer zu 
kontrollieren. Gartenwasserzähler 
mit abgelaufener Eichgültigkeitsdauer 
(bis 31. Dezember 2006 oder älter) 
sind nacheichen zu lassen oder zu er-

neuern. Die neue Eichgültigkeitsdauer 
muss dem Bauverwaltungsamt, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth mit-
geteilt werden, damit die Ermäßigung 
gewährt werden kann. 
Für Rückfragen stehen Jan-Ulf 
Zmorek, Telefon 974-31 24 und 
Heinz Tischner, Telefon 974-31 22 
zur Verfügung. 

Versteigerung im Internet
Die Stadt Fürth versteigert im Internet 
folgendes Pfandgut: Ein Fahrzeug 
Nissan Micra 1.3 G-Kat. Das Fahr-
zeug ist nicht mehr fahrbereit.
Bieterzeitraum ist noch bis 19. 
März 2007. Besichtigung ist nach 
Terminabsprache in den Dienststun-
den möglich. Für Rückfragen steht 
Fred Koller von der Stadtkasse der 
Stadt Fürth, Telefon 974-14 34, zur 
Verfügung.
Interessierte, die als aktive Bieter an 
der Versteigerung teilnehmen wollen, 
müssen sich bei www.zollauktion.de 
registrieren lassen und erhalten um-
gehend ein Passwort per E-Mail.

Widmung von Straßen und Wegen
Im Vollzug des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes (BayStrWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom  
5. Oktober 1981 (GvBl. S. 448, be-
richtigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-I) 
wird bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschusses 
der Stadt Fürth vom 28. Februar 
2007 werden mit Wirkung vom Tage 
nach der Bekanntmachung in der 
StadtZEITUNG der Stadt Fürth die 
nachfolgenden Straßenflächen ge-
mäß Art. 6 BayStrWG zu öffentlichen 
Verkehrsflächen gewidmet:
Als beschränkt-öffentliche Wege (Art. 
53 Nr. 2 BayStrWG) mit Widmungs-
beschränkung Fuß- und Radweg wer-
den gewidmet:
Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 
621/7 und 621/6, Gem. Unterfarrnbach 
(Fuß- und Radweg zwischen Am 
Annaberg und Lilienthalstraße mit 
einer Länge von 341,80 Meter).
Teilflächen der Grundstücke Fl.Nrn. 
1468/77, 1468/78 und 1468/2, Gem. 
Fürth (Hans-Segitz-Steg).
Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage bei dem Baye-
rischen Verwaltungsgericht in Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 
6 16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 
Promenade 24, 91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichts erhoben werden. Die 
Klage muss den Kläger, die Beklagte 
(Stadt Fürth) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen und 
soll einen bestimmten Antrag ent-
halten. Die zur Begründung die-
nenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, die angefochte-
ne Verfügung soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sol-
len Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Der Landtag hat am 17. Juni 
2004 ein Gesetz verabschie-
det, wonach zum 1. Juli 2004 das 
Widerspruchsverfahren für die 
Zeit vom 1. Juli 2004 bis 30. Juni 
2006 im Verwaltungsgerichtsbezirk 
Ansbach probeweise abgeschafft 
wird. Am 21. Juni 2006 wurde eine 
Verlängerung dies es Pilotprojekts 
bis zum 30. Juni 2007 beschlos-
sen. Die bisherige Möglichkeit, ge-
gen diese Verfügung Widerspruch 
einzulegen, ist daher nicht mehr ge-
geben. Sollte mit dieser Verfügung 
kein Einverständnis bestehen, 
muss daher direkt Klage zum 
Verwaltungsgericht Ansbach inner-
halb eines Monats erhoben werden.
Die Einreichung eines Schriftsatzes 
bei der Stadt Fürth wahrt diese Frist 
nicht! Darüber hinaus genügt die 
Erhebung der Klage durch einfa-
che E-Mail nicht der in der Rechts-
behelfsbelehrung geforderten Schrift-
form und führt zur Unzulässigkeit der 
Klage.
Die Lagepläne zu den jeweiligen 
Verfahren können im Tiefbauamt, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 310, Mon-
tag bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr 
eingesehen werden.
Fürth, 5. März 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister



Fürther Amtsblatt  [Nr. 5]  14. März 2007 [ Seite 31 ]

Umstufung von öffentlichen Ver-
kehrsflächen
Im Vollzug des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes (BayStrWG) in 
der Fassung der Bekanntmachung 
vom 5. Oktober 1981 (GVBl. S. 448, 
berichtigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-
I) wird bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschusses 
der Stadt Fürth vom 28. Februar 
2007 wird mit Wirkung vom Tage 
nach der Bekanntmachung in der 
StadtZEITUNG der Stadt Fürth die 
nachfolgende Wegfläche gemäß Art. 
7 BayStrWG umgestuft:
Eine Teilfläche des als Ortsstraße ge-
widmeten Grundstückes Fl.Nr. 1468/ 
72 Gem. Fürth wird zum beschränkt-
öffentlichen Weg (Widmungsbe-
schränkung: Fuß- und Radweg) ab-
gestuft (Rampe zur Unterführung 
B8 in der Heiligenstraße).
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Klage bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht 
in Ansbach, Postfachanschrift: 
Postfach 6 16, 91511 Ansbach, 
Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach, schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Klage muss 
den Kläger, die Beklagte (Stadt 
Fürth) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und 
soll einen bestimmten Antrag ent-
halten. Die zur Begründung die-
nenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, die angefochte-
ne Verfügung soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sol-
len Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Der Landtag hat am 17. Juni 
2004 ein Gesetz verabschie-
det, wonach zum 1. Juli 2004 das 
Widerspruchsverfahren für die 
Zeit vom 1. Juli 2004 bis 30. Juni 
2006 im Verwaltungsgerichtsbezirk 
Ansbach probeweise abgeschafft 
wird. Am 21. Juni 2006 wurde eine 
Verlängerung dieses Pilotprojekts 
bis zum 30. Juni 2007 beschlossen.
Die bisherige Möglichkeit, gegen 
diese Verfügung Widerspruch ein-
zulegen, ist daher nicht mehr gege-
ben.
Sollte mit dieser Verfügung kein Ein-
verständnis bestehen, muss daher di-
rekt Klage zum Verwaltungsgericht 
Ansbach innerhalb eines Monats er-

hoben werden.
Die Einreichung eines Schriftsatzes 
bei der Stadt Fürth wahrt die-
se Frist nicht! Darüber hinaus ge-
nügt die Erhebung der Klage durch 
einfache E-Mail nicht der in der 
Rechtsbehelfsbelehrung geforder-
ten Schriftform und führt zur Unzu-
lässigkeit der Klage.
Die Lagepläne zu den jeweiligen 
Verfahren können im Tiefbauamt, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 310, Mon-
tag bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr 
eingesehen werden.
Fürth, 5. März 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Einziehung von öffentlichen 
Verkehrsflächen
Im Vollzug des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes (BayStrWG) in 
der Fassung der Bekanntmachung 
vom 5. Oktober 1981 (GVBl. S. 448, 
berichtigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-
I) wird bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschusses 
der Stadt Fürth vom 28. Februar 
2007 wird mit Wirkung vom Tage 
nach der Bekanntmachung in der 
StadtZEITUNG der Stadt Fürth die 
nachfolgende Straßenfläche gemäß 
Art. 8 BayStrWG eingezogen:
Eine Teilfläche der als Ortstraße 
gewidmeten Wehlauer Straße (ehe-
malige Teilfläche von Grundstück 
Fl.Nr. 1401/5 Gem. Fürth, zwischen-
zeitlich Grundstück Fl.Nr. 1401/680 
Gem. Fürth und dem Grundstück 
Fl.Nr. 1401/116, Gem. Fürth zuge-
messen).
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage bei dem Baye-
rischen Verwaltungsgericht in Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 
6 16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 
Promenade 24, 91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichts erhoben werden. Die 
Klage muss den Kläger, die Beklagte 
(Stadt Fürth) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen und 
soll einen bestimmten Antrag ent-
halten. Die zur Begründung die-
nenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, die angefochte-
ne Verfügung soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sol-
len Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Der Landtag hat am 17. Juni 

2004 ein Gesetz verabschie-
det, wonach zum 1. Juli 2004 das 
Widerspruchsverfahren für die 
Zeit vom 1. Juli 2004 bis 30. Juni 
2006 im Verwaltungsgerichtsbezirk 
Ansbach probeweise abgeschafft 
wird. Am 21. Juni 2006 wurde eine 
Verlängerung dieses Pilotprojekts 
bis zum 30. Juni 2007 beschlossen. 
Die bisherige Möglichkeit, gegen 
diese Verfügung Widerspruch ein-
zulegen, ist daher nicht mehr gege-
ben.
Sollte mit dieser Verfügung 
kein Einverständnis bestehen, 
muss daher direkt Klage zum 
Verwaltungsgericht Ansbach inner-
halb eines Monats erhoben werden.
Die Einreichung eines Schriftsatzes 
bei der Stadt Fürth wahrt die-
se Frist nicht! Darüber hinaus ge-
nügt die Erhebung der Klage durch 
einfache E-Mail nicht der in der 
Rechtsbehelfsbelehrung gefor-
derten Schriftform und führt zur 
Unzulässigkeit der Klage.
Die Lagepläne zu den jeweiligen 
Verfahren können im Tiefbauamt, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 310, Mon-
tag bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr 
eingesehen werden.
Fürth, 5. März 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Zuschüsse für Familienerholung 
auf dem Bauernhof 2007
Im Rahmen der „Familienerholung 
auf dem Bauernhof“ können auch 
2007 wieder in Fürth wohnhaf-
te Familien mit Kindern, für die 
Kindergeld bezogen wird, staatli-
che Zuwendungen erhalten. Es wer-
den Erholungsaufenthalte in Bayern, 
während der Schulferienzeit auch im 
übrigen Bundesgebiet, gefördert.
Personenkreis A:
Berücksichtigungsfähig sind nur 
Familien, deren regelmäßiges mo-
natliches Familiennettoeinkommen 
(Einkünfte aller Familienmitglieder 
nach Abzug von Steuern und 
Sozialabgaben) unterhalb einer 
Einkommensgrenze von 770 Euro 
(für allein stehende Elternteile) oder 
980 Euro (für beide Eltern) zuzü-
glich weitere 300 Euro je Kind lie-
gen. Für jedes berücksichtigungs-
fähige Kind wird eine Zuwendung 
von 9,20 Euro je Verpflegungstag 
gewährt.
Für ein Kind, das nicht nur vorü-
bergehend körperlich, geistig oder 
seelisch behindert ist, wird ei-
ne Zuwendung von 11,76 Euro je 
Verpflegungstag gewährt.

Personenkreis B:
Liegt das regelmäßige monatliche 
Familiennettoeinkommen (Einkünf-
te aller Familienangehörigen nach 
Abzug von Steuern und Sozialab-
gaben) unter 470 Euro (für allein 
stehende Elternteile) oder 650 Euro 
(für beide Eltern) zuzüglich je Kind 
weitere 240 Euro, wird darüber hin-
aus jedem erwachsenen Teilnehmer 
ein Zuschuss von 9,20 Euro je Ver-
pflegungstag gewährt.
Bei der Berechnung des Familien-
nettoeinkommens wird das Kinder-
geld, sowie das Bundes- und 
Landeserziehungsgeld nicht be-
rücksichtigt. Sofern keine höhe-
ren Werbungskosten nachgewiesen 
werden, kann von den Einnahmen 
aus nichtselbständiger Arbeit ein 
Arbeitnehmerpauschbetrag von 
1022,58 Euro abgezogen werden. 
Eine Einkommensüberprüfung bei 
Personenkreis A entfällt, wenn der 
Haushaltsvorstand
•  Hilfe zum Lebensunterhalt nach 

dem SGB XII, sowie Leistungen 
nach ALG II

•  Ausgleichsrente nach dem Bundes-
versorgungsgesetz (BVG) oder

•  Unterhaltshilfe, Unterhaltsbeihilfe 
oder laufende Beihilfe nach dem 
Lastenausgleichsgesetz (LAG)

bezieht.
Der Erholungsaufenthalt ist von 
mindestens fünf bis höchstens 14 
Verpflegungstagen förderfähig. Der 
An- und Abreisetag gelten zusam-
men als ein Verpflegungstag.
Anträge können beim Sozialamt der 
Stadt Fürth, Königsplatz 2, Zimmer 
216, nach vorheriger Termin-
vereinbarung unter Telefon 974-
18 32, rechtzeitig vor dem Erholungs-
aufenthalt gestellt werden.

Satzung der Stadt Fürth zur 
Änderung der Satzung über die 
förmliche Festlegung des Sanie-
rungsgebietes „Westliche Innen-
stadt“, zuletzt geändert durch 
Satzung vom 13. April 2006
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund 
vom Art. 23 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Bayern in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
22. August 1998 (GVBL. S. 796), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
7. August 2003 (GVBL. S. 497) und 
der §§ 142, 143 des Baugesetzbuches 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. September 2004  (BGBL. 
I S. 2414), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 21. Dezember 2006 
(BGBL. I S. 3316), folgende 
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Satzung zur Änderung der Satzung 
über die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes „Westliche 
Innenstadt“:
§ 1 Änderung
Die Satzung der Stadt Fürth über die 
förmliche Festlegung des Sanierungs-
gebietes „Westliche Innenstadt“ 
vom 14. März 2001, zuletzt geändert 
durch Satzung vom 13. April 2006, 
wird wie folgt geändert.
In § 1 wird nach der Aufzählung 
Teilgebiet XV „Südlich der Dr.-
Max-Grundig-Anlage“ einge-
fügt: Teilgebiet XVI „Zwischen 
Kirchenstraße und Luisenstraße“
In § 1 Satz 6 wird „6. März 2006“ 
durch „14. Februar 2007“ ersetzt.
In § 2 Abs. 2 Satz 1 wird nach XV 
„Südlich der Dr.-Max-Grundig-
Anlage“ eingefügt: XVI „Zwischen 
Kirchenstraße und Luisenstraße“.
Ge- Flur-Nr. Lage
markung
Fürth 1118/7 Nürnberger Straße 18

Fürth 1118/3  Rudolf-Breitscheid-
Straße 35

Fürth 1118/6 Nürnberger Straße 22
Fürth 1118  Rudolf-Breitscheid-

Straße 37
Fürth 1118/4  Rudolf-Breitscheid-

Straße 39, 41
Fürth 1118/10  Rudolf-Breitscheid-

Straße 41
Fürth 1024 Nürnberger Straße 26
Fürth 1113/3  Rudolf-Breitscheid-

Straße 41, 43
Fürth 1113/8 Nürnberger Straße 28
Fürth 1113/4 Nürnberger Straße 30
Fürth 1113/5  Rudolf-Breitscheid-

Straße 45
Fürth 1025 Nürnberger Straße 32
Fürth 1113/6  Rudolf-Breitscheid-

Straße 47
Fürth 1025/2 Nürnberger Straße 34
Fürth 1026/3 Nürnberger Straße 36
Fürth 1113/7  Rudolf-Breitscheid-

Straße 49
Fürth 1026/2 Luisenstraße 2
Fürth 1026 Luisenstraße 4

Fürth 1113  Rudolf-Breitscheid-
Straße 51

In § 2 Abs. 2 Satz 1 wird nach XV 
„Südlich der Dr.-Max-Grundig-An-
lage“ eingefügt: XVI „Zwischen Kir-
chenstraße und Luisenstraße““
§ 2 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt gem. § 143 Abs. 
BauGB mit dem Tag ihrer Bekannt-
machung in Kraft.
Fürth, 26. Februar 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche  
Ausschreibungen

1. Vergabestelle: Stadt Fürth –
Baureferat – Bauverwaltungsamt 
(Amt 60), Hirschenstraße 2, 90762 
Fürth, Telefon 974 31 06 oder -31 07, 
Telefax 974 31 08.
2.1 Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL.
2.2 Auftragsgegenstand: Liefer-

auftrag; Rahmenvertrag über Rei-
nigungs- und Verbrauchsartikel im 
Reinigungs-, Hygiene- und Arbeits-
schutzbereich.
3. Lieferadressen: Objektbelie-
ferung in gegenwärtig 138 städt. 
Objekte im gesamten Stadtgebiet 
Fürth.
4. Art und Umfang der Leistung: 
Großhandelsware Reinigungszube-
hör, Arbeitsschutzartikel: Arbeits-
handschuhe, spezielle Hautschutz-
creme, spezielle Reinigungsmittel 
der Firmen KIEHL und TANA, 
TORK-Produkte: Spendersysteme, 
Zellstoffe, Flüssigseife. 
5. Losweise Vergabe: E ntfällt. Der 
Auftrag wird als Gesamtauftrag ver-
geben. Angebote nur für einen Teil 
der Dienstleistung können nicht ab-
gegeben werden.
6. Vertragszeitraum des Zeit-
vertrages: 1. Mai 2007 bis 30. April 
2008, mit der Möglichkeit einer ein-
maligen Verlängerung um ein weite-



Fürther Amtsblatt  [Nr. 5]  14. März 2007 [ Seite 33 ]

res Jahr bis 30. April 2009.
7. Anforderung der Unterlagen 
und Empfänger der Angebote: 
Siehe Nr. 1.
8. Unterlagen können eingese-
hen werden bei: Stadt Fürth, Ge-
bäudewirtschaft Fürth/Infrastruk-
tureller Bereich, Verwaltungs-
gebäude Technisches Rathaus, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 
Zimmer 323, Telefon 974 34 61.
9. Einzahlung des Kostenbeitrags 
für das LV: 25,50 Euro in bar 
oder Scheck unter der in Nr. 1 an-
gegebenen Adresse oder per 
Banküberweisung an: Stadt Fürth, 
Stadtkasse, Konto 18, Sparkasse 
Fürth, BLZ 762 500 00, unter 
Angabe des Verwendungszwecks: 
„LV Verbrauchsmaterial im 
Hygiene- und Reinigungsbereich“. 
Der Kostenbeitrag wird nicht zu-
rückerstattet.
10. Ablauf der Angebotsfrist: 
11. April 2007, 15 Uhr. Die 
Angebote sind an die Zentrale 
Submissionsstelle (siehe Nr. 1) zu 
senden!
11. Vorzulegende Unterlagen: Zu-
sammen mit dem Angebot sind vor-
zulegen:
1. Unbedenklichkeitsbescheinigun-
gen (Finanzamt, Krankenkasse, 
Berufsgenossenschaft),
2. Nachweis über bestehende Be-
triebshaftpflicht- und Transport-
versicherung mit Angaben über die 
Deckungssummen,
3. für jedes im LV angebotene 
Reinigungs- und Pflegemittel das 
entsprechende Sicherheitsdatenblatt, 
die Betriebsanweisung und die Pro-
duktinformationen.
12. Höhe der Sicherheitsleistung: Es 
werden keine Kautionen und Sicher-
heiten gefordert.
13. Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter.
14. Zuschlags-/Bindefrist: 10. Mai 
2007.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle: Regierung von Mittelfranken, 
VOL-Stelle, Promenade 27, 91522 
Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Hirschenstra-
ße 2, 90762 Fürth, Telefon 974-31 06, 
Fax 974-3108.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche 
Ausschreibung nach VOB/A.
b) Vertragsform: Bauvertrag nach 
VOB.

3. a) Ausführungsort: Grundschule 
Hans-Sachs-Straße 30, 90765 Fürth 
– Stadeln.
b) Auftragsgegenstand:
Generalsanierung der Schule und 
Neubau von zwei Klassenzimmern 
mit Nebenräumen, Größe der Schule 
ca. 2710 m² BGF, ca. 11 500 m³ BRI, 
Ausführung in zwei Bauabschnitten.
b1) Gussasphaltestrich: Eröffnungs-
termin: 28. März 2007, 14 Uhr; LV-
Kosten: 20 Euro; Ausführungsfrist: 
BA 1 ab ca. KW 16/ 2007, BA 2 ca. 
Ende Oktober 2007; Leistungsumfang: 
ca. 1000 m² Bodenabdichtung, ca. 
2600 m² Gussasphaltestrich mit 
Unterkonstruktion/ Dämmung.
b2) Schlosserarbeiten: Eröffnungs-
termin: 3. April 2007, 14 Uhr; LV-
Kosten: 35 Euro; Ausführungsfrist: 
BA 1 ab ca. KW 19/ 2007, BA 2 ca. 
September 2007; Leistungsumfang: 2 
einläufige Stahltreppen mit Zwischen-
podest (je ca. 12 m² Grundfläche), 
2 Stege (je ca. 16 m² Grundfläche), 
Geländerfüllungen und Handläufe 
für Treppen und Stege, ca. 130 m² 
Gitterrost als Deckenverkleidung, 
ca. 15 Stück T-30 Türen, ca. 160 
m² Terrassenunterkonstruktion als 
Stahlprofilrost, ca. 120 m² Terrassen-
belag mit Holzbrettern, ca. 40 m² 
Gitterrost im Terrassenbereich.
c) Lose: Eine Unterteilung der ver-
schiedenen Gewerke in einzelne Lose 
ist nicht vorgesehen.
d) Anfertigung von Entwürfen: 
Entfällt.
4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b).
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Zentrale Submis-
sionsstelle, Zimmer 002, Hirschen-
straße 2, 90762 Fürth, Telefon 974-
31 06, Fax 974-31 08. Verdingungs-
unterlagen werden bei o.g. Stelle für 
b1) und b2) ab dem 12. März 2007 in 
der Zeit von 8 bis 13 Uhr ausgege-
ben.
b) Zahlung: Die Verdingungs-
unterlagen können gegen Bezahlung 
eines Betrags gemäß der Aufstellung 
unter 3.b) abgeholt werden. Bei 
Anforderung der Verdingungs-
unterlagen ist der Nachweis der Ein-
zahlung vorgenannten Betrages auf 
Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 
762 500 00) oder Postbank Nürnberg 
26 76 859 (BLZ 760 100 85) beizufü-
gen. Der Betrag wird nicht zurücker-
stattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b).
b) Anschrift: Stadt Fürth, Zentrale 
Submissionsstelle, Zimmer 002, Hir-
schenstraße 2, 90762 Fürth.

c) Sprache: Deutsch.
7. a) Bei Eröffnung zugelassen: 
Bieter und ihre Bevollmächtigten.
b) Tag, Stunde, Ort: Siehe 3. b) und 
6. b).
8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe von 
5 Prozent der Auftragssumme durch 
selbstschuldnerische Bürgschaft zu 
leisten. Es werden nur Bürgschaften ei-
nes in der Europäischen Gemeinschaft 
zugelassenen Kreditinstitutes oder 
Kreditversicherers angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen erfol-
gen nach VOB/B in Verbindung mit 
ZVB.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg 
ausgeführt haben, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleich-
bar sind. Sonstige erforderliche 
Nachweise siehe Vergabeunterlagen 
(Eignungsnachweis des Bieters).
12. Zuschlags-/Bindefrist bis: b1) bis 
10. Mai 2007, b2) bis 18. Mai 2007.
13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOB/A.
14. Nebenangebote: Wertung 
nach VOB und den Bewerbungs-
bedingungen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüfstel-
le nach § 31 VOB/A: Regierung von 
Mittelfranken, VOB-Stelle, Prome-
nade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A; Abschnitt 3
a) Auftraggeber (Vergabestelle): in-
fra fürth verkehr gmbh, Leyher Str. 
69, 90763 Fürth, Telefon 97 04-1, Fax 
97 04-607.
b) gewähltes Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A, Abschnitt 3.
c) Art des Auftrages: Ausführung 
von Bauleistungen.
d) Ausführungsort: Fürth.
e) Art und Umfang der Leistung:
U-Bahn Fürth; Bauabschnitt 3.1.2; Bf. 
Hardhöhe
Schlosserarbeiten auf der Straßen-
ebene (Komotauer Straße)
76 Stück Straßenpoller (Schweiß-
nachweis Klasse D erforderlich) 
15 m Füllstabgeländer mit Handlauf 
(Schweißnachweis Klasse B erforder-
lich)

2 Stück Wartehäuschen
Maste, Auspuffverkleidung, Gitter-
roste, Blechverkleidungen.
f) Unterteilung in Lose: Nein.
g) Erbringung von Planungsleis-
tungen: Nein.
h) Ausführungsfrist: KW 18/2007 –
KW 35/2007.
i) Anforderung der Unterlagen bei: 
infra fürth verkehr gmbh, Leyher 
Straße 69, 90763 Fürth, Zimmer 023, 
Tel.: 97 04-205, Fax: 97 04-407, die 
Verdingungsunterlagen können bei 
der o.g. Stelle ab 14. März 2007 abge-
holt, bzw. angefordert werden.
j) Zahlung: Die Verdingungsun-
terlagen (2 Exemplare) können ge-
gen Bezahlung eines Betrages von 20 
Euro (bar oder Scheck) abgeholt wer-
den. Der Betrag wird nicht zurücker-
stattet.
k) Schlusstermin Angebotseingang: 
4. April 2007, 10 Uhr.
l) Anschrift: infra fürth verkehr 
gmbh, Leyher Straße 69, 90763 
Fürth.
m) Sprache: Deutsch.
n) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und ihre 
Bevollmächtigten.
o) Tag, Stunde und Ort: 4. April 
2007, 10 Uhr, Leyher Straße 69, 
90763 Fürth.
p) Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe 
von 5 Prozent der Auftragssumme 
durch selbstschuldnerische Bürg-
schaft zu leisten. Es werden 
nur Bürgschaften eines in der 
Europäischen Gemeinschaft zu-
gelassenen Kreditinstitutes oder 
Kreditversicherers angenommen.
q) Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen erfol-
gen nach VOB/B in Verbindung den 
ZVB der infra fürth verkehr gmbh.
r) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
s) Mindestbedingungen: Schweiß-
nachweise Klasse D und B sind erfor-
derlich. Bei Bedarf sind Nachweise 
über Fachkunde, Leistungsfähigkeit 
und Zuverlässigkeit gemäß VOB/A § 
8 Nr.3 Abs. 1 a) – g) vorzulegen.
t) Zuschlags-/Bindefrist: 30. April 
2007.
u) Änderungsvorschläge/Nebenan-
gebote: Nicht zugelassen.
v) Sonstige Angaben: Nachprüfstelle 
gem. § 31 VOB/A: Regierung von 
Mittelfranken, VOB-Stelle, Promena-
de 27, 91522 Ansbach. n
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Anmeldung der 
Eheschließungen
Uwe Schleh – Kristiana Kraus, 
Sandbergstraße 13; Andreas 
Mattner – Kathrin Zeller, 
Dornstadt; Thomas Stirnweiß – 
Michaela Helmreich, Alte Reut-
str. 118; Patrick Nibler – Simo-
ne Zimmer, Bodenbacher Str. 
16; Draguc Paul – Irina Fahn, 
Hamburger Str. 147 c; Marco 
Burgio – Bettina Brenner, 
Gebhardtstr. 2; Jochen Reißer 
– Nadine Biegel, Zehentweg 15; 
Rüdiger Ziem – Liane Dobmeier, 
Moosweg 9 b; Helmut Böhm – 
Menduha Özcan, Erfurter Ring 
12; Henrik Kappler – Henrika 
Müller, Bogenstr. 19; Stefan 
Widder – Angela Schmidt, 
Heilstättenstr. 115.

Eheschließungen
Mehtap Ersoy – Yasin Tiren, 
Marienstr. 14; Patrick Schumann 
– Anja Brückl, Sonnenstr. 5; 
Thorsten Bieder – Alexandra von 
Godin, Laubenweg 86; Alwin 
Demas – Jutta Veith, Moosweg 
11 d; Reinhard Homm, Fürth 
– Claudia Nicoleta Natrapeiu, 
Erlangen; Manfred Scherch – 
Sabine Haarkötter, Kutzerstr. 
51; Andreas Lenz – Katrin John, 
Nürnberger Str. 112; Manfred 
Schindler – Petra Hüttmann, 
Zirndorf; Oliver Schuster – 
Daniela Bubert, Stadelner Str. 
18; Armin Dunker – Eva-Maria 
Schmaus, Am Hasensprung 16 
a; Peter Killermann – Sigrid 
Bär, Pfisterstr. 5; Andreas Rühl 
– Gabriele Distler, Ähren- 
weg 2.

Geburten
Fikrije und Bahtir Berisha, 
Tochter Laura; Susanne und Islam 
Imeri, Tochter Emilia Sophie, 
Bienenstr. 21; Helena Schneider 
und Patrick Angerer, Sohn 
Lennox-Morris Schneider, Jenaer 
Str. 10; Stefanie Dusel-Römer und 
Andreas Dusel, Tochter Anne-
Lina Elisabeth Dusel, Sonnenstr. 
68; Sonja Denzler und Thomas 
Paul, Sohn Connor Denzler, 
Marienstr. 18; Sabina und Jasmin 
Redzic, Tochter Sara, Erlanger 
Str. 67; Manuela und Benno 
Kolla, Sohn Linus, Obernzenn; 
Susanne und Gerhard Podszuck, 
Tochter Pia, Zirndorf; Gabriele 
und Hans-Jürgen Schuller, 
Tochter Johanna, Cadolzburg; 
Katharina und Igor Schilling, 
Tochter Diana, Zirndorf; Andrea 
Winter und Michael Kempe, 
Sohn Leon Kempe, Leyher Str. 
23; Amal Ramadan Hassan 
und Zuhair Kassem Fathullah, 
Sohn Arian Zuhair Kassem, 
Sonnenstr. 43; Mihaela-Crinela 
und Andre Lehnisch, Sohn 
Sebastian, Schulze-Delitzsch-
Str. 8; Nadine und Thomas Biller, 
Tochter Lena Sophie, Paul-
Gerhardt-Str. 10; Johanna und 
Silvio Francesco Georg, Sohn 
Sandrino Francesco, Albrecht-
Dürer-Str. 25; Hertha und 
Peter Hartmann, Sohn Florian-
Dennis, Rotdornstr. 14; Lena und 
Andreas Wurzer, Sohn Benjamin 
Jonah, Jupiterweg 45; Judith und 
Dr. Holger Petersen, Tochter 
Mira Charlotte, Ludwigstr. 28; 
Jeannette und Thomas Brendler, 
Sohn Til Keanu, Langenzenn; 

Familiennachrichten
Anmeldung der Eheschließungen – Eheschließungen – Geburten – Sterbefälle

Melanie Süß und Enrico Flieger, 
Tochter Freya-Mary Flieger, 
Volckamerstr. 61; Marion und 
Markus Ultsch, Sohn Lukas 
Bastian, Oberreichenbach-Groß-
habersdorf; Nezahat und Mesut 
Gazi, Sohn Melih, Erlanger Str. 
91; Anita und Ertugrul Aydemir, 
Sohn Umud Boran, Neumannstr. 
33; Fatma und Hüseyin Kaya, 
Sohn Onur, Erhard-Segitz-
Str. 20; Bettina und Andreas 
Fröhlich, Sohn Fabian; Styliani 
Tsilepi und Georgios Taxopoulos, 
Sohn Konstantinos Taxopoulos, 
Komotauer Str. 43; Romana und 
Detlef Gebler, Sohn Geronimo 
Vittorio, Roßtal; Petra Tiefel und 
Carsten Zurth, Sohn Alexander 
Zurth, Nürnberg; Larisa und 
Rainer Dörling, Sohn Sebastian, 
Trautskrichen.

Sterbefälle
Helmut Fahrner (71), Ober-
michelbach; Dora Meister (83), 
Sperlingstr. 35; Therese Linz (83), 
Wiesenstr. 27; Rosa Klein (75), 
Flößaustr. 81; Ariane Gasde (74), 
Erhard-Segitz-Str. 45; Margarete 
Sowade (70), Königsberger Str. 
28; Frieda Danner (80), Zirn-
dorf; Olga Gräfenstein (85), 
Cuxhavener Str. 68; Friedrich 
Gall (87), Wilhelmstr. 75; Rolf 
Weber (82), Nürnberg; Irmgard 
Steinborn (96), Steubenstr. 34; 
Fritz Korn (70), Hamburger Str. 
149; Anna Kellerer (87) Billing-
anlage 6; Karl Herney (93), 
Hardstr. 190; Charlotte Sommer 
(92), Foerstermühle 8; Ida 
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1  Apotheke im Bahnhof- 
Center

 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf- Breitscheid- Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
3 West-Apotheke

Mittwoch 14.3.2007 Nr. 2
Donnerstag 15.3.2007 Nr. 3
Freitag 16.3.2007 Nr. 4
Samstag 17.3.2007 Nr. 5
Sonntag 18.3.2007 Nr. 6
Montag 19.3.2007 Nr. 7
Dienstag 20.3.2007 Nr. 8
Mittwoch 21.3.2007 Nr. 9
Donnerstag 22.3.2007 Nr. 10
Freitag 23.3.2007 Nr. 11
Samstag 24.3.2007 Nr. 12
Sonntag 25.3.2007 Nr. 13
Montag 26.3.2007 Nr. 14
Dienstag 27.3.2007 Nr. 15
Mittwoch 28.3.2007 Nr. 16
Donnerstag 29.3.2007 Nr. 17

Apotheken –  
Nachtdienste

Schauer (97), Nürnberg; Hein-
rich Lichtenberg (87), Stadel-
ner Hauptstr. 92; Helga Dürn-
hofer (63), Zur Eschenau 342; 
Katharina Arndt (87), Friedrich-
Ebert-Str. 4; Günther Metzler 
(63), Heilstättenstr. 105; Ingeborg 
Özmen (64), Steubenstr. 46; 
Emma Winter (101), Foerster-
mühle 4; Paulina Konrad (85), 
Erlanger Str. 33. n

Mit der Veröffentlichung der hier genannten 

Angaben bestand Einverständnis. 

Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Ver-
letzungen, Erkrankungen oder 
bei Krankentransporten ist der 
Rettungsdienst des Bayerischen 
Roten Kreuzes rund um die Uhr 
unter Telefon 192 22, erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis 
Dienstag, 8 Uhr, Dienstag, 
18 Uhr bis Mittwoch, 8 
Uhr, Mittwoch, 13 Uhr bis 
Donnerstag, 8 Uhr, Donnerstag, 
18 Uhr bis Freitag, 8 Uhr, Frei-
tag, 18 Uhr bis Montag, 8 Uhr, 
sowie am Feiertagvorabend, 
18 Uhr bis zum darauf fol-
genden Werktag, 8 Uhr, er-
folgt die Vermittlung dienst-
tuender Ärzte und Fachärzte 
in dringenden Fällen über die 
Rufnummer 01805/19 12 12. 
Fachärzte machen jedoch keine 
Hausbesuche.
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die Rufnummer 
01805/19 12 12 möglich. Für geh-
fähige Patienten steht Mittwoch 
von 15 bis 20 Uhr und Samstag/
Sonntag/Feiertage von 9.30 bis 
14 Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr 
die Bereitschaftspraxis Fürth, 
Gebhardtstraße 2, 5. Stock 
(Hochhaus am Bahnhof), zur 
Verfügung. Eine Voranmeldung 
ist nicht erforderlich. Bitte die 
Versichertenkarte nicht verges-
sen! Hausbesuche werden nur 
bei bettlägerigen Patienten durch-
geführt (über Einsatzzentrale, 
Telefon 01805/19 12 12).

 
Notdienste 

 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
  90765 Fürth-Stadeln, 

97 68 56 90
7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 97 14 11 00
8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
8  Apotheke zur grünen  

Schlange
 Kapellenplatz 1
 90768 Fürth-Burgfarrnbach,
 75 17 41
9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
11 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 7 90 69 31
12 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
12 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 765 86 38
13 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50

14 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 780 65 65
15 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
16 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 749 80 44
17 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28
 90762 Fürth, 77 02 35
18 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 790 73 50
19 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
20 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
21 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
22  Apotheke Breitscheid- 

Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
23 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82
24 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
25 Alpha-Apotheke 
 (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 971 22 38
26 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 790 77 00
26 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 n
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1.000 Jahre Fürth–
1.000€–Tauchkurs
für 4 Personen inkl. 1 Set
Maske/Schnorchel/Flossen
für jeden der 4 Teilnehmer!
So sparen Sie insgesamt
480 € und haben jede
Menge Spaß bei der Top-
Tauchschule Sport Franz!

Unser Fürth-Jubiläumspaket 2007:

Internationale -Tauchschulen
®

Tauchschule, Tauch-
Reisebüro u. -Shop
90768 Fürth
Tel. 09 11/972 89-89
www.sportfranz.de
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Endlich werden die Tage länger, steigen die
Temperaturen und mit ihnen unsere Laune.
Genießen Sie fit und vital den Frühling.
Bewegung an frischer Luft, Entschlackung
und Entspannung sind dabei das beste
Rezept. Ideale Unterstützung bieten
unsere vielen gesunden Produkte,
unsere Wellness-Angebote und
unsere reichhaltige Auswahl an
Tee- und Kräuterspezialitäten.
Wir freuen uns auf Ihre Fragen
und helfen Ihnen gern mit einer
fachkund igen  Beratung .

www.greuther-teeladen.de

Gesund ins Frühjahr

Fit & Vital-Pakete
Jetzt in unseren
Greuther Teeläden extra
für Sie zusammengestellt!
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90765 Fürth, Laubenweg 60
Tel.: 0911/9 79 40 55
Fax: 0911/9 79 40 56
Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Die Ärztenetze Fürth und Zirndorf 
sowie der Arztliche Kreisverband 
mit dem Klinikum Fürth infor-
mieren bei einer medizinischen 
Vortragsreihe für Patientinnen und 
Patienten über Magenschleimhaut-
entzündungen, Magengeschwüre, 
Dünndarm- und Dickdarmentzün-
dungen am Mittwoch, 21. März, 
um 19 Uhr im Kulturforum Fürth, 
Würzburger Straße 2.
Dr. Wolfgang Ditterich, hausärzt-
licher Internist aus Burgfarrn-
bach, spricht über infektiöse Darm-
erkrankungen 
Prof. Dr. Thomas Schneider, Chef-
arzt der Medizin II im Klinikum 
Fürth, referiert über die aku-
te Magenschleimhautentzündung 
(Gastritis).

Priv. Doz. Dr. Helmut Schmidt, 
Internist aus Zirndorf, behan-
delt unter anderem das Thema der 
chronisch-entzündlichen Darm-
erkrankungen.
Priv. Doz. Dr. Klaus Günther, 
Oberarzt der Chirurgie I im Klini-
kum Fürth, berichtet über ope-
rative Notfälle und geplante Ein-
griffe wegen Magen- oder Darm-
durchbrüchen, akuten Blutungen 
und schweren Entzündungs-
schüben. 
Anschließend stehen alle Referenten 
für die Fragestunde zur Verfügung.
Weitere Informationen im In-
ternet unter www.aenf.de und  
aerztenetz.zirndorf.org. n

Magengeschwüre und 
Darmentzündungen

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken 
– Hilfe für Menschen in seeli-
schen Notlagen – ist Montag bis 
Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, 
Freitag von 16 bis 24 Uhr und 
Samstag, Sonntag und an Feier-
tagen von 10 bis 24 Uhr, unter 
Telefon 42 48 55-0, zu erreichen. 
Die Adresse ist: Hessestraße 10 
(Rückgebäude), 90443 Nürnberg.

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der 
Praxis) wird von 10 bis 12 Uhr 
und von 18 bis 19 Uhr 
am Samstag, 17., und Sonntag, 

18. März, von Zahnarzt Norbert 
Beer, Moststraße 31, Telefon 
743 73 00, und
am Samstag, 24., und Sonntag, 
25. März, von Zahnärztin Ste-
phanie Roth, Nürnberger Straße 
71, Telefon 70 52 10, wahrgenom-
men.

Ärzte und Apotheken
Ärztlicher Akut-Dienst für Privat-
patienten, 24 Stunden: Telefon 
01805/30 45 05 

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. n
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Frühjahrstermine 2007

Burgfarrnbach, Narzissenstr., zwischen Mo 26.03.
Volckamer Str. und Tulpenweg, am Parkstreifen 8.30-9.30 Uhr
Südstadt, Flößaustr., zwischen Ullsteinstr. und Mo 26.03.
Ludwigstr. (großer Straßenabschnitt), 10.00-11.00 Uhr
am Parkstreifen
Dambach, Schwedenstr., nähe Bahnhalt Mo 26.03.
Westvorstadt, am Straßenrand 13.00-14.00 Uhr
Südstadt, Südpark, Dr.-Frank-Str. zwischen Mo 26.03.
Liesl-Kießling-Str. und Steubenstr., Straßenrand 14.30-15.30 Uhr
Innenstadt, Löwenplatz, zwischen Geleitsgasse Di 27.03.
und Staudengasse, an der Brunnenanlage 8.30-9.00 Uhr
Unterfürberg, Lycker Str., zw. Rossittener Str. Di 27.03.
und Auf der Fichte, am Fahrbahnrand 9.30-10.00 Uhr
Oberfürberg, Heilstättensiedlung, Paul- Di 27.03. 
Keller-Str., am Parkstreifen 10.30-11.00 Uhr
Unterfarrnbach, Unterfarrnbacher Str., Di 27.03.
Kärwaplatz am Farrnbach 13.00-13.30 Uhr
Innenstadt, Dr.-Max-Grundig-Anlage, G.-Schicke- Di 27.03.
danz-Str./Königswarterstr., am Paradiesbrunnen 14.00-14.30 Uhr
(keine direkte Parkmöglichkeit)
Hardhöhe, Scherbsgraben, am Schwimmbad- Di 27.03.
Parkplatz 15.00-15.30 Uhr
Mannhof, Seestr., beim Marienring, Mi 28.03.
am Parkstreifen 8.30-9.00 Uhr
Stadeln, Spitzwiesenstr., Beim Korwinkel, Mi 28.03.
am Parkstreifen 9.30-10.00 Uhr
Ronhof, Ronhofer Hauptstr., Nähe Buswende, Mi 28.03.
am Straßenrand 10.30-11.00 Uhr
Poppenreuth, Steinfeldweg, zwischen Poppen- Mi 28.03.
reuther Str. und Wilhelm-Hoegner-Str., Straßenrand 13.00-14.00 Uhr
Ronhof, Praterweiher, zwischen Friedenstr. Mi 28.03.
und Alte Reutstr., am Straßenrand 14.30-15.30 Uhr
Atzenhof, Hornackerweg, Atzenhofer Str., Do 29.03.
an der Buswende, Fuß-, Feldweg 8.30-9.00 Uhr
Unterfarrnbach, Kieselbühl, Wilhelmshavener Str., Do 29.03.
zwischen Rostocker Str. und Büsumer Str., 9.30-10.00 Uhr
am Parkstreifen
Eigenes Heim, Vacher Str., Am Grüner Park, Do 29.03.
am Straßenrand 10.30-11.00 Uhr
Hardhöhe, Gaußstr., Kopernikustr., Do 29.03.
am Parkstreifen 13.00-14.30 Uhr

Jeweils im Frühjahr und im Herbst wird an insgesamt
39 Standorten Sondermüll entgegengenommen.

Bitte achten Sie auf die genauen Uhrzeiten.

DAS ENTSORGT
DAS SCHADSTOFFMOBIL

Die Müllabfuhr 2007

WOHIN MIT SONDERMÜLL UND PROBLEMABFÄLLEN ?

Unbedenkliche Abfälle gehören in den Restmüll!
Das sind: Altmedikamente, Dispersionsfarben (eintrocknen lassen), bereits eingetrocknete
Farben, Lacke, auch Glühbirnen. Leere Spraydosen und pinselreine Lackdosen gehören
in den „gelben Sack“.

Das Schadstoffmobil entsorgt nicht:
Batterien, Autobatterien und Altöl. Der Handel muss diese Abfälle kostenlos zurücknehmen.
Der Verkäufer von Motoröl händigt einen Gutschein für die Rücknahme aus oder nimmt
gleich das mitgebrachte Altöl zurück. Notfalls kann Altöl noch zum Recyclinghof Atzenhof,
Vacher Str. 333 gebracht werden.
Altreifen nehmen die Recyclinghöfe an. Die jeweiligen Entsorgungsgebühren sind zu
entrichten. Üblich ist die Entsorgung über Reifenhandel und Werkstätten.

Mengenbegrenzung
am Schadstoffmobil.
Pro Anlieferung können maximal
20 Liter/15 kg angenommen werden.
Größere Mengen liefern Sie zum Recyc-
linghof Atzenhof, Vacher Straße 333,
Telefon 0911 / 8101 524. Hier können
Sie das ganze Jahr über montags bis
samstags Sondermüll entsorgen.
Gewerblicher Sonderabfall wird kosten-
pflichtig am Recyclinghof Atzenhof
angenommen. Am Mobil wird die An-
nahme verweigert.

Problemmüll darf auf keinen Fall mit dem Restmüll oder
Wertstoffen entsorgt werden. Denn Problemmüll enthält
schädliche Stoffe, die getrennt gesammelt und entsorgt
werden müssen.
Das Schadstoffmobil entsorgt kostenlos folgende Abfallstoffe:

Haushalt: Desinfektionsmittel, Feuerlöscher, Fleckentferner,
Imprägniermittel, Kleber, Kondensatoren, Leuchtstoffröhren,
Energiesparlampen, Möbelpolituren, quecksilberhaltige Schalter
und Thermometer, Reinigungsmittel, Spraydosen (mit Inhalt)

Küche: Frittierfett, Speiseöl

Hobby und Handwerk: Abbeizmittel, Chemikalien, Farbverdünner,
Fotochemikalien, Holzschutzmittel, Härter, Lacke, Säuren, Laugen,
Lösungsmittel, Pinselreiniger, keine Dispersions- und Wand-
farben

Garten: Pflanzendünger, Pflanzenschutzmittel, Schädlings-
bekämpfungsmittel

Autopflege: Autoreiniger und -wachse, Ölfilter, Brems-
flüssigkeiten, Frostschutzmittel, Kaltreiniger, Kühlflüssigkeit,
ölverschmutzte Putzlappen, Rostschutzmittel

Blei und Zinn: Zierverschlüsse von Weinflaschen, Beschwerungen
von Aquarienpflanzen, Zinnsoldaten, Gieß- und Lötzinn



[ Seite 44 ] 14. März 2007  [Nr. 5]  Umwelt

Wichtige Vorschriften und Be-
stimmungen zur Entsorgung
Im Frühjahr fallen regelmäßig 
größere Mengen an Gartenabfäl-
len an. Bei der Entsorgung sind je-
doch eine Reihe von Vorschriften 
und Bestimmungen zu beach-
ten. Die wichtigsten davon im 
Überblick:
Pflanzliche Abfälle wie Laub, 
Gras und Moos auf Grundstücken, 
auf denen sie angefallen sind, 
können dort kompostiert werden. 
Einzige Voraussetzung ist da-
bei: Die Nachbarn dürfen nicht 
durch Gerüche belästigt wer-
den. Wenn dies nicht möglich ist 
oder die Biomülltonne nicht aus-
reicht, müssen die Gartenabfälle 
zum städtischen Kompostplatz 
gebracht werden (Breiter Steig/
Veitsbronner Straße, Burgfarrn-
bach). Die Öffnungszeiten sind 
Dienstag und Freitag von 8 bis 
12 Uhr und von 12.45 bis 16 
Uhr, Mittwoch von 9 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 18 Uhr sowie 
am Samstag von 9 bis 13 Uhr. 
Die Anlieferung von Grün- und 
Gartenabfällen bis zu einem 
Kubikmeter ist gebührenfrei; 
pro angefangenen Kubikmeter 
beträgt die Gebühr 7,80 Euro. 
Angeliefert werden kann wo-
chentags mit dem PKW oder 
LKW – samstags jedoch nur mit 
PKW.
Naturbelassenes Holz oder Holz-
reste werden am Kompostplatz 
kostenlos angenommen – aller-
dings müssen die Stücke meter-
weise geschnitten sein. Grund-
sätzlich dürfen Bioabfälle bis zu 
einem Kubikmeter nur in amtlich 
gekennzeichneten Grünabfall-/

Bioabfallsäcken angeliefert wer-
den. Bei größeren Mengen sind 
die Bioabfälle vor der Anlieferung 
zum Kompostplatz zu wiegen.
Möglichkeiten dafür bestehen auf 
der Erd- und Bauschuttdeponie 
Burgfarrnbach in der Egersdorfer 
Straße oder am Recyclinghof 
Atzenhof in der Vacher Straße 
333. Die Entsorgungsgebühr be-
trägt in diesen Fällen 109 Euro 
pro Tonne. 
Es können auch Wurzelstöcke am 
Kompostplatz angeliefert werden: 
Die Gebühren betragen je Stück 
bei einem Durchmesser von bis zu 
30 Zentimeter fünf Euro, von 30 
bis 70 Zentimeter 15 Euro und ab 
70 Zentimeter 55 Euro.
Das Verbrennen von pflanzlichen 
Abfällen auf Grundstücken, auf 
denen sie angefallen sind, ist nur 
in begründeten Ausnahmefällen 
gestattet: grundsätzlich nur au-
ßerhalb bebauter Ortsteile und 
dann nur an Werktagen von 8 bis 
18 Uhr. Die Verbrennung muss 
dem Ordnungsamt der Stadt Fürth 
mindestens sieben Tage vorher ge-
meldet werden. Nähere Auskünfte 
hierzu erteilt das Ordnungsamt 
unter den Rufnummern 974-14 94 
und 974-14 95.
Die Stadt Fürth weist in diesem 
Zusammenhang ausdrücklich 
darauf hin, dass es nicht zulässig 
ist, Gartenabfälle außerhalb von 
Gärten, zum Beispiel in Wäldern, 
an Böschungen oder auf unbebau-
ten Grundstücken, abzulagern. 
Vorsätzliche oder fahrlässige Zu-
widerhandlungen gegen diese Be-
stimmungen stellen Ordnungswid-
rigkeiten dar, die mit Geldbußen 
geahndet werden können. n

 
Gartenabfälle – wohin damit?
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www.greuther-fuerth.de |  TICKET-HOTLINE 01805 77 84 48

SPVGG 
GREUTHER FÜRTH

LIVE!

18.03.2007 · 14.00 UHR
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Im Frühjahr machen sich an mil-
den, feuchten Aben den Kröten 
und Frösche auf den Weg, um von 
ihren Über winterungsplätzen zu 
nahegelegenen Weihern zu wan-
dern und dort ihren Laich abzule-
gen. Um sie beim Überqueren von 
Verkehrsstraßen zu unterstützen, 
werden vom Bund Naturschutz 
(BN) Krötenzäune aufgestellt, an 
denen die Kröten eingesammelt 
und in Eimern über die Straße 
getragen werden. 
Die Veranstaltung wird 
an zwei Abenden 
durchgeführt. Beim 
ersten Termin am 
Frei tag, 16. März, 

von 17 bis 18 Uhr, gibt es 
Informationen über die Tiere 
und den geplanten Ablauf der 
Sammel aktion. Außer dem wird 
die Örtlichkeit bei Hellig keit ge-
zeigt. Da die Kröten wan derung 
sehr stark von den Witte rungs-
verhältnissen abhängt, wird 
der zweite Termin erst kurz-
fristig festgelegt. Die Krö ten-
sammelaktion fi ndet an einem 

milden Abend im März 
(Frei tag oder Sams-
tag) ab 21 Uhr statt. 
Anmeldung und 

weitere In for ma tionen 
erteilt die BN-Ge -
schäfts stelle unter 
Telefon 77 39 40. n

Naturschutz-Aktion 

Kleinanzeigen
Stellenangebote
Sicherheit und Unabhängig keit 
durch Zweiteinkommen. Tel.: 
274 14 63, Fa. Eberle
Berater/innen für Kundenbetreu-
ung im Wellness bereich VZ und 
TZ mögl. A. Kriegbaum, Tel.: 
0170/586 24 13
Türkisch sprechende Berater/
innen für Wellnessbranche, VZ 
und TZ, A. Kriegbaum, Tel.: 
0170/586 24 13
Nebenjob von zuhause. Gute 
Verdienstmögl. PC Voraussetzung. 
Tel.: 79 44 08, 0173/39 67 78 30

Stellenangesuche
Tagesmütter für freiberufliche 
Tätigkeit – Betreuung von Kin dern 
zw. 0-3 J. – gesucht; gerne Kin der-
pfle gerinnen/Erzieherinnen. Fami-
lien büro, Tel.: 55 93 55

Fam. Unternehmen sucht neben-, 
hauptberuflich zuverl. & ehrl. Mit-
arb. Tel.: 74 60 40 
Ich biete Hilfsdienste an: Haus-
ordnung; Renovieren: Malen, Tape-
zieren, Verputz u. Maurer arbeiten, 
Verlegen von Terrassen, Gehwegen, 
Laminat. Zuverl. u. preiswert Tel.: 
46 93 94, Mobil 0170/173 44 04
Putzstelle in Fürth gesucht! 
Zuverl. u. erfahrene Kraft (60 J.) 
hat noch Kapazitäten frei. Bitte ab 
16 Uhr anrufen  Tel.: 649 48 38

Immobilien biete
Galerie-Wohnung (2. Stock, 93 
qm, 3 ½ Zi., Burgfarrnbach, ab-
solut ruhige Lage in kleiner Wohn-
anlage, gute Ausstattung, z.B. 
Fliesen, Wendeltreppe, EBK, ex-

»» Fortsetzung auf Seite 46 »»
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15. bis 17.
März

Perfekter Service!

Ihre autorisierte Goldverwertungs-Agentur :
Otto Shop Horn
Königstr.45, 90762 Fürth
i.A. Deutsche GVG® Goldverwertungs-Gesellschaft

tra WC, gr. Balkon, gr. Keller u. 
Gemeinschaftsräume, TG-Stellpl., 
sofort frei, priv., 178 000 VB. Tel.: 
73 15 48
Familiengerechte, zentrumsna-
he, 4-Zimmer-Wohnung ca. 87 qm, 
Bj 2002, 179 000 €, große Loggia, 
ges. Wohnbereich Granitboden + 
FBH, incl. neuw. EBK, TG, Tel.: 
780 91 64 oder 0175/568 77 59, 
Immobilien@ais-agnello.de

Vermietungen suche
Suche für Aufbau eines Tonstudios 
ausreichende Räumlichkeiten (1-3 
Zimmer/Keller o.ä.), ab ca. 35 qm, 
Raum Nbg. oder Fürth Stadtgrenze, 
bis 250 €. Tel.: 0172/845 52 33
Harmonisches, ruhiges und hel-
les Zuhause, 4-5 Zimmer AB, 
125 qm, Balkon, Wannenbad, sep. 
WC, 650 € kalt, m. guter öffentl. 
Verkehrsanbindung von berufstä-
tigem Paar m. 2 Jugendlichen z. 
01.06. gesucht. Tel.: 974 86 41

Kaufe/Verkaufe
Sammler sucht Militaria, Orden, 
Urkunden sowie Soldaten-Foto-
alben (auch lose Fotobilder) Tel.: 
73 31 31
Venezia Couchtisch, Gestell Nero-
Messing 120 x 85 cm oval, Kristall-
glas Fac. 12 mm, verk. günst., 
Preis VB, Tel.: 754 05 02 od. otmar.
huebner@gmx.de

Gesundheit
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 787 19 65

Judiths mobile, professionelle 
med. Fußpflege & Nagelmodellage. 
Nur Hausbesuche. Termine nach 
Vereinbarung. Tel.: 0170/405 54 86
Zwickts und drückts an Ihren 
Füßen, dann möchten wir Sie im 
Studio Relax herzlich begrüßen. 
Espanstr. 58, 90765 Fürth, Tel. 
756 71 66
Vacustyler gegen Durchblutungs-
störungen im Studio Relax, Espan-
str. 58, 90765 Fürth, Tel.: 756 71 66
Problem- und Familienaufstel-
lung jeden 1. Dienstag im Monat. 
www.zentrum-mensch.info. Tel.: 
767 09 13.
Metabolic-Balance – der Weg 
Stoffwechsel auf Fordermann brin-
gen und dabei die Pfunde purzeln 
lassen!? Kostenlose Erstberatung 
Gesundheits- und Ernährungs-
beratung. Katharina Hubner Tel.: 
971 63 13 Hausbesuche möglich.
Neu. Yoga/Pilateskurse Einzel-
training für alle Alterstufen. Info/
Anmeldung Tel.: 989 06 96, 0163/ 
752 94 25, www.personaltraining-
shanti.de
Med. Fußpflege, nur Hausbesuche. 
Tel.: 790 88 55
Effektive Selbsthilfe bei Stress, 
Ängsten & anderen Belastungen, 
leicht zu lernen, regelmäßig 
Kurse, Infoabend 26. März, Tel.: 
971 22 06
Nordic Walking, lfd. neue Kurse 
unter physiotherapeutischer Anlei-
tung, u. a. Kursstart am Samstag, 
17.03.07 um 8.45 Uhr, Übernah-
me der ges. Krankenkassen, Tel.: 
753 05 65

»» Fortsetzung von Seite 45 »» 
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u. a. mit diesen Themen:
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•  Verleihung Jakob-Wasser-
mann-Literaturpreis
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Anzeigenschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 20.3.2007.
Kleinanzeigenschluss ist am 21.3. 
um 12 Uhr

[Stadt ZEITUNGspezial ]
Die nächste Ausgabe zum Thema 
Immobilien erscheint am 28.3.07. 
Anzeigenschluss ist der 20.3.07.
Schwerpunktthemen in dieser Aus-
gabe: Familienfreundliches Woh-
nen, Küchen á cart, Trendige Wohn-
accessoires, Gartentipp März.

Unterricht
Nachhilfe, Übertrittsvorbereitung, 
Abschlusstraining f. a. Fächer 
u. Schularten ab 13 € p. 90 min! 
Kostenlos testen! Tel.: 787 44 74
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
0911/77 14 96
Für Grundschüler! Mehr Freu-
de am Lernen haben u. bessere 
Leistung erzielen. Gebe Hilfe und 
Unterstützung, komme ins Haus. 
Tel.: 322 32 50 
Spanisch für Anfänger. Von 
Muttersprachlerin. Kleine Gruppe. 
Fürth HBF. Tel.: 787 31 73

Verschiedenes
Schiffert-Lang Schmuck – Repa-
raturen – Umarbeitungen – Neu-
anfertigungen – Eigene Kollektion. 
Di + Do 9-18 Uhr. An der Waldlust 
7, Tel.: 767 01 92
Hilfe bei Scheidung: Scheidungs-
folgen kostengünstig ohne Gericht 
regeln. Info bei Rechtsanwältin S. 
Helmling. Tel.: 462 23 90.
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Schneeräumdienst, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
77 13 14
Hilfe bei Abmahnung oder Kün-
digung – was sind meine Rechte als 
Arbeitnehmer. Beratung bei RA-
Kanzlei Helmling, Tel.: 462 23 90.
Ihre neuen Schüco Fenster nur 
bei uns preiswert, schnell und zu-
verlässig. Fa. Pilhar Fensterbau in 
Fürth Tel.: 977 26 54
Suche Schallplatten und CD’s 
(keine Klassik). Tel.: 749 92 59 
Arbeit am Tonfeld®: Entwicklungs-
förderung & Krisenbewältigung 
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für Einzelne von 4-84 J. Beratung, 
Begleitung, Aufstellungen für Ein-
zelne, Paare und Familien, Katha-
rina Hager, www.k-hager.de, Tel.: 
749 86 52
Übernehme Ihre Buchhaltung 
(das Buchen laufender Geschäfts-
vorfälle, die laufende Lohnabrech-
nung u. Lohnsteueranmeldung mit 
Elster und sv.net. Tel.: 73 47 40
Psychatriegeschädigt? Bitte mel-
den! KVPM Schlüsselfeld e. V. 
Tel.: 09552/65 12
Aikido Anfängerkurs, dienstags 
18.15-19.45 Uhr. SV Poppenreuth, 
Kreuzsteinweg 15. Info Tel.: 
70 88 62, www.aikido-fuerth.de
Suche Kinderbetreuung für 2 
Jungen (9 u. 6 J.), für 3-4 Nachmitt./
Woche ab 15.30 Uhr, Tel.: 750 83 95 
ab 19 Uhr.
Konfliklösung in Familie, Betrib 
oder Nachbarschaft – schnell, ein-
fach, effizient: wwwmediation.ca-
samo.de oder Tel.: 979 90 71
Aktzeichnen für Hobbymaler/ 
Künstler. Freitags 17-19 Uhr, 14-
tägig. Info: aktmalfuert@aol.com
www.foto-beck.de Internet-Foto-
discount: Digitalkameras, Videoka-
meras, Objektive. Gelegenheiten. 
Fürth, Tel.: 22 60 88, kein Laden
12 Jahre Mobildisco aus Vach. 
Speziell für Hochzeiten, Geburts-
tage usw., Hits von Oldies bis ak-
tuell und Licht-Show. Tel. u. Fax: 
76 50 91
Badrenovierung leichtgemacht 
günstig vom Fachmann Tel.: 0160/ 
90 67 26 24 Elektro, Sanitär, Fliesen.
Hausverwaltung – günstig und 
kompetent. Angebot anfordern  
Tel.: 75 74 99, www.hausverwal-
tung-kluge.de n
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Den Kleinanzeigen-
coupon finden Sie auf 
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[ Seite 48 ] 14. März 2007  [Nr. 5]  Grüner Markt

beim neuen Flamme
bis zum 31. März

Hardstr. 80 . 90766 Fürth 
Mo. - Fr.: 10.00 - 19.00 Uhr, 
Sa.: 10.00 - 18.00 Uhr 

www.fl amme.de

Besuchen Sie
den neuen 
Flamme

55%
bis zu

Made in Germany

Abholpreis
1.149,–

Jubiläums-Preis

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht.

3-Sitzer + 2-Sitzer 

zusammen

1,–

Verkaufsoffener

SONNTAG
18. März, 12 -17 Uhr

1,–Pizza

Live-Musik
�
�
�Gewinnspiel

und vieles mehr!

1,–
Kaffee-Glas
315 ml

nur

1kg original ital. 
               Espresso-Kaffee5,99




